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Neuer Jugendgemeinderat tagte zum ersten Mal im Kurhaus

Der neu zusammengesetzte Jugendgemeinderat tagte vergangene Woche pandemiebedingt zum ersten 
Mal im Kurhaus. Nachdem Bürgermeister Franz Masino die ausscheidenden Jungräte verabschiedet 
hatte, konnte er die sieben neuen Räte offiziell ernennen. Anschließend führte die frisch gewählte neue 
Vorsitzende Anna Gehrmann durch die erste Sitzung. Ein ausführlicher Bericht auf Seite 12.

 Fotos: Gemeinde Waldbronn
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Virtuelles Partnerschaftstreffen - Ein unvergesslicher  
Sonntag mit französischen Freunden aus Saint-Gervais

 
Ein deutsch-französisches Freundschaftstreffen virtuell im Netz.  anders.  
 Fotos: Privat

Die Grußworte beider Bürgermeister (Jean-Marc Peillex 
und Franz Masino) wurden während des Treffens online 
dazu geschaltet. 

"Küsschen links und Küsschen rechts" gab es bei dem 
Treffen von ganz vielen Freunden aus Waldbronn und Saint-
Gervais diesmal nicht. Ganz oft hörte man aber "Hallo" 
und "Allô" bei dieser besonderen, rein virtuellen Begegnung. 
Endlich ein Wiedersehen, und zwar ein grandioses, denn 
jeder sah auf seinem Bildschirm fast 40 Bildschirme, mit 
Sicherheit mehr als 60 französische und deutsche Freunde. 
Nach den sympathischen Grußworten beider Bürgermeister 
fiel der Blick in zahlreiche Küchen: getrennt und doch ge-
meinsam wurde gekocht, gegessen und getrunken. Dessert 
war dann ein Unterhaltungsprogramm, bei dem farbenfrohe 
Bilder und Filme an gemeinsame Erlebnisse erinnerten. Ein 
cooles Quiz regte die Gehirnzellen tüchtig an, bevor sich 
alle mit vielem Winke-Winke voneinander verabschiedeten.
Nach der Begrüßung durch die Freundeskreis-Vorsitzende 
Felicitas Naß sprach der Waldbronner Bürgermeister Franz 
Masino: "Auch wenn Corona die Partnerschaft ausbremst, 
schaden wird sie ihr nicht." Bürgermeister Jean-Marc Peil-
lex hatte sich symbolträchtig vor die Partnerschaftstanne in 
Saint-Gervais positioniert. Vor winterlicher Kulisse sprach er 
seine guten Wünsche für das Jahr 2021 aus. Der für die 
Partnerschaft zuständige Bürgermeister-Stellvertreter Bernard 
Séjalon war bei dem virtuellen Treffen persönlich anwesend 
wie auch Franz Masino. Die Grußworte waren professionell 

untertitelt, die ganze Veranstaltung konsequent zweisprachig.
Danach hieß es "Alle an den Herd! Tous au fourneau". 
Hier hatten der Freundeskreis Saint-Gervais und vor allem 
Richard Kientzel, Chef vom Hotel-Restaurant "La Cigogne 
- der Storch" in Waldbronn-Busenbach ein besonderes Ge-
schenk an alle Teilnehmer: ein zweisprachiges Video, in dem 
der Elsässer R. Kientzel ein Menu vorkochte und erklärte. 
Hirschgulasch mit Spätzle und Ackersalat à la Busenbach. 
Die Vorsitzende des Comité de Jumelage von Saint-Gervais 
Véronique Fourmon sagte hinterher, dass sie das Rezept 
toll fand und das Zusammensein genossen hat. Viele Koch-
künstler hatten Kamera-Equipment in ihre Küchen installiert. 
So konnte man sich gegenseitig beim Gemüse-Schnippeln 
und Sauce-Rühren beobachten. Nicht wenige haben sich 
mit einem Glas Rotwein zugeprostet. Nur weil der Deutsch-
Französische Bürgerfonds diese Veranstaltung gefördert hat, 
konnte ein Videofilmer für das Koch-Video engagiert werden.
In bester Ton- und Bildqualität sah man anschließend Bilder 
und Videos von gemeinsamen Erlebnissen der vergangenen 
4 Jahre. Man hörte Blasmusik von der Harmonie Munici-
pale und vom Musikverein Edelweiß Busenbach, man sah 
die Volkstanzgruppe Chamoschire auf dem Marktplatz in 
Saint-Gervais und in der Messehalle in Rheinstetten tanzen 
und junge deutsche und französische Fußballer kickten den 

Ball über das Feld. Das "Lichterfest" 
in Saint-Gervais stand noch nicht auf 
dem Partnerschaftsprogramm, aber 
das dortige Tourismus-Büro hatte meh-
rere Video-Beiträge geschickt, die Lust 
auf weitere Besuche machen.

Das Partnerschaftsquiz war ebenfalls 
ein Highlight. Dass der Mount-Everest 
nicht auf der Gemarkung von Saint-
Gervais liegt und die Fleckenhöhe nicht 
der höchste Berg im Schwarzwald ist, 
war nicht so schwer zu erraten. Die 
Einwohnerzahl der eigenen Gemeinde 
weiß jeder, aber die der Partnergemein-
de? Wer eine hohe Punktzahl erreich-
te, darf sich beim nächsten Kurpark-
fest oder beim nächsten Viehmarkt als 
Gewinn ein Glas Champagner holen. 
Wer es nur auf eine niedrige Punktzahl 
brachte, bekam den dringenden Rat 
baldmöglichst in die Partnerstadt zu 
reisen.

Und darin waren sich alle einig, sagten 
es oder schrieben es in den Chat: "Die 
online-Veranstaltung war super und wir 
freuen uns auf die nächste echte Be-
gegnung!" 
(Text Felicitas Naß)
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Da kennt Ihr die Waldbronner Narren aber schlecht!  
 

NEEEiiN ! …. FÄLLT NiCHT AUS 
 
Die Lyra Reichenbach präsentiert unter Beteiligung der Waldbronner 
Vereine die erste  
 

Waldbronner Fastnacht mit Rathaussturm 
im LiVE STREAM 

 
am 12. und 13.2.2021 um 19:44 Uhr. 
 
Wo kann man das sehen ?  Auf Youtube ! 
 
AUFGEPASST:  Den Link veröffentlichen wir nächste Woche hier ! 

Die Pandemie hat auch den Feuerwehrdienst stark beeinträchtigt.
Bereits im Frühjahr 2020 wurde der komplette Ausbildungsdienst, nach Hinweisen durch das Innenministerium BW, ein-
gestellt.
Oberstes Ziel aller Maßnahmen ist die Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft der Feuerwehren.
Dieser wurde im vergangenen August wieder aufgenommen.
Hier wurden feste Kleingruppen gebildet, 
um eine Durchmischung der Mannschaft 
zu verhindern, Hygienemaßnahmen ver-
schärft und ein einheitlicher Inhalt an die 
Kameraden weitergegeben und ausgebil-
det.
Leider war dies nur von kurzer Dauer, 
denn der Feuerwehrdienst wurde im Ok-
tober erneut eingestellt.
Nach aktuellen Hinweisen durch das IM, 
der Feuerwehrführung Landkreis Karlsru-
he sowie unseres Versicherungsträgers, 
haben wir die Möglichkeit, ab Februar 
unseren Ausbildungsdienst wieder aufzu-
nehmen. Für den besonderen Erhalt der 
Einsatzbereitschaft ist eine stetige Aus-
bildung bei freiwilligen Feuerwehren un-
erlässlich.
Wir haben dazu unsere Hygienemaßnah-
men erneut verschärft und teilen unsere 
Mannschaft erneut in Kleingruppen.
Allzeit bereit- Ihre Feuerwehr Waldbronn.
www.Feuerwehr-Waldbronn.de

Feuerwehr Waldbronn informiert: 
Wiederaufnahme Aus- und Fortbildung in Kleingruppen
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Jugendgemeinderat hilft bei Impfterminvergabe 
Die Corona-Schutzimpfungen in den entsprechenden Impfzentren erfolgt nur mit Terminen über eine zentrale Anmelde-
plattform oder eine Impfhotline. Das ist insbesondere für ältere Menschen oft nicht einfach zu praktizieren.  
Deswegen möchte der neu gewählte Jugendgemeinderat versuchen, bei der Terminvereinbarung zu helfen.
Allerdings ist hierbei zu berücksichtigen, dass derzeit aufgrund mangelnder Impfstoffe leider kaum Termine zu vereinbaren 
sind. Dennoch können sich Seniorinnen und Senioren der entsprechenden Prioritätengruppe bereits beim Jugendgemein-
derat melden. Es werden dann die erforderlichen Daten aufgenommen und zurückgerufen, wenn Impftermine möglich 
sind.
„Natürlich können wir auch nicht schneller einen Termin bekommen“, so der Jugendgemeinderat, „aber wir geben unser 
bestes, einen Termin zu vereinbaren.“

Der Jugendgemeinderat ist wochentags von 15 bis 19 Uhr unter der Nummer 07243-66502 zu erreichen.

Die zweite Auslieferungsrunde der Biotonnen und der 
Starter-Sets für das Bringsystem beginnt Anfang Februar
Zwischen dem 1. Februar und dem 26. Februar er-
folgt die zweite Auslieferungsrunde der Biotonnen und 
der Starter-Sets für das Bringsystem. Alle Bürgerinnen 
und Bürger, die im Spätjahr 2020 einen Behälter beim 
Abfallwirtschaftsbetrieb bestellt haben, werden Ende Ja-
nuar mit einer Bestellbestätigung über den Liefertermin 
schriftlich informiert.
Zwischen dem 1. und dem 5. Februar 2021 sollen dann 
in Bad Schönborn, Forst, Gondelsheim, Graben-Neudorf, 
Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard, Kraichtal, Oberhausen-
Rheinhausen, Östringen und Waghäusel die bestellten 
Biotonnen und Starter-Sets verteilt werden. Ab dem 8. 
bis zum 12. Februar wird in Bretten, Bruchsal, Eggen-
stein-Leopoldshafen, Kronau, Kürnbach, Oberderdingen, 
Sulzfeld, Ubstadt-Weiher und Zaisenhausen, vom 15. 
bis zum 19. Februar in Ettlingen, Malsch, Philippsburg 
und Rheinstetten und vom 22. bis zum 26. Februar in 
Dettenheim, Karlsbad, Linkenheim-Hochstetten, Marx-
zell, Pfinztal, Stutensee, Waldbronn, Walzbachtal und in 
Weingarten ausgeliefert. 
Die Biotonne oder ein Starter-Set für das Bringsystem kann 
auch weiterhin bestellt werden. Die Verteilung erfolgt dann 
allerdings nicht mehr mit der zweiten Auslieferungsrunde, 
sondern zu einem späteren Zeitpunkt.
Inzwischen haben sich mehr als drei Viertel aller Ange-
schriebenen zurückgemeldet und sich für eine der drei 
Möglichkeiten zur Bioabfallsammlung entschieden. Diese 
erfreulich hohe Zahl zeigt, dass viele bei der getrenn-
ten Sammlung der Bioabfälle mitmachen wollen. Bis 
Ende Februar werden nocheinmal etwa 9.500 Starter-
Sets und 3.500 Biotonnen verteilt. Die Verteilung über-

nimmt ein darauf spezi-
alisiertes Unternehmen, 
das die Biotonnen und 
Starter-Sets an die in 
der Bestellung angege-
bene Adresse liefert und 
vor dem Haus abstellt. 
Für die Lieferung muss 
man also nicht zuhause sein. Der Abfallwirtschaftsbe-
trieb bittet darum, dass man die ausgelieferten Behälter 
sofort mit seiner Bestellung und der vorher per Post 
zugeschickten Bestellbestätigung vergleicht und prüft, 
ob alles richtig und vollständig geliefert wurde und man 
sich die richtige Biotonne oder das richtige Starter-Set 
genommen hat. 
Ein Aufkleber auf dem Tonnendeckel weist darauf hin, 
zu welchem Haushalt die Biotonne oder der Transport-
behälter gehört. So soll verhindert werden, dass Gefäße 
vertauscht werden und jeder das Richtige erhält. Dies ist 
bei der Biotonne besonders wichtig, weil sie mit einem 
Mikrochip ausgestattet ist und so dem Grundstück elek-
tronisch zugeordnet wird. Der Service für die Biotonne 
geht damit künftig einfacher und schneller. Den Aufkle-
ber kann man entfernen, wenn man sich den richtigen 
Behälter genommen hat.
Für alle Fragen rund um die Bestellung ist das Service-
team unter der kostenfreien Telefonnummer 0800 2 9820 
40 erreichbar. Weitere Informationen findet man auch auf 
www.die-biotonne.de sowie in der Abfall-App KA, die 
man kostenfrei in den gängigen App-Stores herunterla-
den kann. 

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.waldbronn.de
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Kernzeit und Hortanmeldung 2021/22 
an den Waldbronner Schulen 

 

Sehr geehrte Eltern, 

an den Waldbronner Schulen gibt es die Möglichkeit, die Kinder ergänzend zur Schule auch zur 
Kernzeit- und Hortbetreuung anzumelden.  

Da das letzte Jahr uns jedoch viele Überraschungen und Herausforderungen gebracht hat, 
können die Schul- und Hortanmeldungen leider nicht wie die Jahre zuvor stattfinden. Die 

Kontaktminimierung erschwert uns ein persönliches Gespräch und damit das einhergehende 
Kennenlernen.  

„Neue Herausforderungen erfordern neue Wege“ (Gottfried Niebaum) 

 

Falls Sie Interesse an einem Kernzeit- oder Hortplatz haben, bitte wir Sie, das zum Download 
bereitstehende „Erstkontakt-Formular“ auf der Homepage Waldbronn herunterzuladen und 

per Mail bis zum 11.02.2021 an den jeweiligen Schülerhort zu senden.  

 

Alle weiteren Informationen und Schritte erhalten Sie dann nach dem Erstkontakt. 

Für Fragen stehen Ihnen die Schülerhort-Teams jederzeit zur Verfügung.  

Wir freuen uns jetzt schon auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen! 
 

Herzliche Grüße 

 

Schülerhort der Albert-Schweitzer-Schule (hort@ass-waldbronn.de) 

Schülerhort der Anne-Frank-Schule (hort-afs@waldbronn.de) 

Flex. Nachmittagsbetreuung an der Waldschule Etzenrot  

(kernzeit@wse-waldbronn.de) 
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                                       Keine Lust, selbst zu kochen?  

             Lieferdienste und Abholservices werden gerne genutzt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Waldbronn im Winterschlaf? 
Von wegen! Auch wenn viele 
Läden aktuell geschlossen 
haben, so tut sich hinter den 
Türen einiges. Boutiquen bie-
ten Bringdienste nach vorhe- 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 

 riger Bestellung aus der 
Schaufensterauslage, Geträn-
ke werden ausgefahren und 
Gastronomen verwöhnen ihre 
Kunden mit wechselnden Ta-
gesgerichten zum Abholen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Waldbronner 
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Eichhörnchenweg 1 
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Redaktion Tanja Feller 
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Armin Rau vom Hotelrestaurant Krone freut sich, dass sein 
Abholservice so gut angenommen wird. 

Ein kleines Dankeschön für gute Zusammenarbeit 
 

Die Waldbronner Selbständigen sprechen den Mitarbei-
tern der Gemeindegärtnerei und des Bauhofs für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung ihren Dank aus. Seit 
Jahren stellt uns die Metzgerei Messaros als Zeichen der 
Anerkennung einen Vesperkorb zusammen, den wir bisher 
beim Neujahrsempfang übergeben konnten. In diesem Jahr 
„Corona“-gerecht in Form von Dosenwurst. 
Foto bei der Überreichung (von links): Zunftbaummeister 
Wolfgang Meister, Leiter der Gemeindegärtnerei Samuel 
Schöpfle, Bauhofleiter Jürgen Steppe, WS Vorstand 
Jürgen Socher und unser Mitglied Jahn Messaros. 

Der Inhaber des Hotelrestaurants Krone in Reichenbach ist 
zufrieden, dass er Kunden wenigstens außer Haus mit Essen 
verwöhnen darf: „So läuft unser Betrieb weiter, wir haben etwas 
zu tun und die Leute vergessen uns nicht“, so Armin Rau, der 
seinen täglich wechselnden Mittagstisch nun in der Variante 
Abholservice nach Vorbestellung anbietet. „Unter der Woche 
bestellen die Leute hauptsächlich unser Tagesessen“, so 
Mutter Inge Rau. An den Wochenenden würde auch viel à la 
carte geordert. Es sei teilweise auch eine neue Kundschaft, die 
den Abholservice nutzt, ist Armin Rau aufgefallen. Doch auch 
Stammgäste halten ihm die Treue. „Kalbsragout mit Nudeln, 
dazu Salate“ steht auf der Tafel vor dem Haus in der Kronen-
straße, das Hans-Georg Edlefsen mit gefülltem Korb verlässt. 
Er als Kunde möchte „Waldbronner Betriebe unterstützen“ und 
habe bereits den Abholservice mehrerer Restaurants genutzt. 
 

Gastronomen verwöhnen Sie gerne 
 

Diese Waldbronner Gastronomen bieten einen 
Abholservice oder Lieferdienste an: 

 

Hotel Restaurant Krone 
Tagesessen zum Abholen nach Vorbestellung von 
11.30-14.30 Uhr. Tel.: 07243 / 56450
Ratskeller - Helga´s Bistro 
Abholservice täglich von 16 - 19 Uhr, Montag 
Ruhetag; Tel.: 07243 / 66763 
Ristorante Pizzeria Toscana 
Lieferservice täglich von 18 - 21 Uhr, Sonntag von 
12 - 14 Uhr. Tel.: 07243 / 66511  
Restaurant „An der Kochmühle“ 
Abholservice: Dienstag bis Freitag 11.30-15.00 und 
Sonn-/ Feiertage 11.30-19.30 Uhr Tel.: 07243 61849 
 

Lindenbräu Waldbronn 
Flaschenfüllung von 17-20 Uhr. Tel.: 07243 / 652881 
Getränke bequem liefern lassen: 
 

RUPP Getränke 
1. Lieferung f. Neukunden kostenl.; Tel.: 07243 52530 
 

Schottmüller Getränkefachhandel 
Vorbestellung 2 Tage vor Lieferung. Tel.: 07243 6666 
 

Weinspiegel                              Tel.: 0157 74712507 
Kostenlose Lieferung rund um Waldbronn.  
 

Infos: www.ws-ev.de/aktuelles/corona-angebote 
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         Der Blick durch das Schlüsselloch 
 

Unser Albtherme Team kann es kaum noch erwarten, 
wieder richtig loszulegen. Auch wenn alle noch etwas 
Geduld aufbringen müssen, ist die Vorfreude auf die 

Wiedereröffnung 
riesengroß.   
Und bis dahin: 
Verschenken 
Sie doch Vor-
freude: Gut-
scheine sind 
auch online unter  
www.albtherme-
waldbronn.de 
erhältlich. Gut-
scheine sind drei 
Jahre lang gültig.  
 
 

 
 
Kurverwaltungsgesellschaft mbH, 
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Telefon 07243-56570 

 

 

Das neue Albtal Magazin 2021 ist da! 
 

Nicht alles ist 
abgesagt: Quasi 
direkt aus der 
Druckerpresse 
ist das neue 
Albtal Magazin 
2021 ab sofort 
erhältlich. Wir 
freuen uns sehr, 
Ihnen die neuen 
Geschichten 
aus und rund 
um das Albtal 
zu präsentieren. 
Gerade jetzt ist 
es uns wichtig, 
Ihnen unser 
abwechslungs-
reiches und idyl-
lisches Tal mit 
all seinen Fa-

cetten nach Hause zu bringen.  

Natur erleben – Kultur entdecken – Albtal genießen, 
das sind die Themen des neues Magazins: Vom wil-
den Westweg, von Saharastrand und Champagner-
steinen, vom Glöckner und Strafrichter bis hin zu Sü-
ßem und Salzigem – lassen Sie sich überraschen und 
inspirieren.  

Auch aus Waldbronn sind wieder einige spannende 
Geschichten zu lesen: So wird der neue Weg der Ge-
lassenheit, der im Waldpark startet, ausführlich be-
schrieben. Finden Sie Ihren Weg zur inneren Ruhe. 
Des weiteren werden zwei interessante Menschen 
aus Waldbronn vorgestellt: Dr. Andreas Megerle, der 
Geo-Experte mit Allrounderwissen und Harald Kiwull, 
ein ehemaliger Strafrichter und Krimiautor.  

INFO: Da Albtal Magazin 2021 liegt an der Pforte im 
Eingangsbereich des Rathauses für Sie bereit.  
Gerne können Sie es auch über www.albtal-
tourismus.de bestellen.   
 
 
 
 
 

Geduld aufbringen müssen, ist die Vorfreude auf die 
Wiedereröffnung 
riesengroß.  
Und bis dahin: 
Verschenken 
Sie doch Vor-
freude: 
scheine sind 
auch online unter  
www.albtherme
waldbronn.de 
erhältlich. Gut-
scheine sind drei 
Jahre lang gültig. 

Nicht alles ist 
abgesagt: Quasi 
direkt aus der 
Druckerpresse 
ist das neue 
Albtal Magazin 
2021 ab sofort 
erhältlich. Wir 
freuen uns sehr, 
Ihnen die neuen 
Geschichten 
aus und rund 
um das Albtal 
zu präsentieren. 
Gerade jetzt ist 
es uns wichtig, 
Ihnen unser 
abwechslungs-
reiches und idyl-
lisches Tal mit 
all seinen Fa-

cetten nach Hause zu bringen. 

Natur erleben Kultur entdecken Albtal genießen, 



8 AMTSBLATT
Nummer 5

Donnerstag, 04. Februar 2021

Regelungen für den Lockdown in Baden-Württemberg vom 11. Januar bis 14. Februar 2021

Stand: 26.01.2021

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Kontaktbeschränkungen
Private Treffen im öffentlichen oder privaten 
Raum nur noch im Kreis des eigenen Haushalts 
plus höchstens eine weitere Person, die nicht 
zum eigenen Haushalt gehört. 
Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 
14 Jahre werden nicht mitgezählt. Die Regelung 
dient dazu besondere Härtefälle abzufangen.  
 
Regelung für Kinderbetreuung:
Kinder aus maximal zwei Haushalten dürfen 
zusammen in einer festen, familiär oder 
nachbarschaftlich organisierten Betreuungs-
gemeinschaften betreut werden. 

   

+

Ausgangsbeschränkungen
Der Aufenthalt außerhalb der eigenen Wohnung 
ist nur aus triftigen Gründen erlaubt. Z.B.:
 
Bei Nacht (20 Uhr bis 5 Uhr):
• Ausübung beruflicher Tätigkeiten und 
   wichtiger Ausbildungszwecke.
• Inanspruchnahme medizinischer und 
   veterinärmedizinischer Leistungen.
• Begleitung unterstützungsbedürftiger 
   Personen und Minderjähriger, Sorge- und 
   Umgangsrecht.
• Begleitung Sterbender und Personen in akut 
   lebensbedrohlichen Zuständen.
• Handlungen zur Versorgung von Tieren, z.B. 
   Gassi gehen oder füttern.
• Besuch von religiösen Veranstaltungen. 
• Veranstaltungen zur Aufrechterhaltung der 
   öffentlichen Ordnung.
• Besuch von Versammlungen nach Artikel 8 
   des Grundgesetzes.
• Wahlkampfaktivitäten, wie Verteilung von Flyern, 
   Plakatierungen oder Informationsstände nach 
   behördlicher Genehmigung möglich.

   

Bei Tag (5 Uhr bis 20 Uhr) zusätzlich:
• Besuch der Notbetreuung in Schulen und Kitas.
• Sport und Bewegung an der frischen Luft 
   ausschließlich alleine, mit Angehörigen des 
   eigenen Haushalts und mit einer weiteren, 
   nicht im selben Haushalt lebenden Person. 
• Erledigung von Einkäufen.
• Wahrnehmung von Dienstleistungen.
• Behördengänge
• Blutspendetermine
 

• Kitas bleiben geschlossen.    
• Kein Präsenzunterricht an Grundschulen.
   Versorgung der Schüler*innen mit Lern-
   material durch die Lehrer*innen. 
• Kein Präsenzunterricht, sondern Fernunterricht
   an allen weiterführenden Schulen. 
• Sonderregelung für Abschlussklassen sind 
   möglich und werden individuell festgelegt.
• Notbetreuungen werden eingerichtet. 
   Ansprechpartner sind die Schulen und Kitas 
   vor Ort.
• Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen 
   schließen für den Publikumsverkehr, 
   Online-Unterricht möglich.
• Volkshochschulen und ähnliche Einrichtungen 
   schließen.
• Fahrschulen geschlossen. Onlineunterricht 
   möglich. (Ausnahme für berufliche 
   Ausbildungszwecke und Katastrophenschutz)

Bildung & Betreuung

Erweiterte Maskenpflicht ab 25.1.
Ab dem 25. Januar muss in folgenden Bereichen 
eine medizinische Maske getragen werden: 
• Im öffentlicher Personenverkehr
• Beim Einkaufen
• In Arbeits- und Betriebsstätten sowie Einsatz-
   orten 
• In Arztpraxen, Krankenhäusern und Pflege-
   einrichtungen
• Während Veranstaltungen der Religions-
   ausübung
 
Zugelassen sind:

Medizinische Gesichtsmaske (OP-Maske) 
• Reduziert Tröpfchen und Spritzer beim 
   Sprechen, Husten oder Niesen
• Fremdschutz, kein zuverlässiger Eigenschutz
• Einmalprodukt (Entsorgung im Restmüll)
• Kennzeichnung: DIN EN 14683:2019-10

Atemschutzmaske (FFP2 oder KN95/N95)
• Schützt vor dem Einatmen kleinster Partikel 
   und Tropfen
• Fremd- und Eigenschutz
• Einmalprodukt (Entsorgung im Restmüll) Kann 
   unter bestimmten Voraussetzungen mehrfach 
   verwendet werden.
• Kennzeichnung: DIN EN 149:2001, KN95/N95

   

NEU

Einzelhandel
Der Einzelhandel schließt bis zum 14. Februar. 

Lediglich Geschäfte mit Produkten für den 
täglichen Bedarf bleiben geöffnet:

 Babyfachmärkte
 Bäckereien und Konditoreien
 Banken
 Drogerien
 Getränkemärkte
 Großhandel
 Hörgeräteakustiker
 Kraftfahrzeug- und Fahrradwerkstätten
       sowie Ersatzteilverkauf
 Lebensmittelmärkte
 Metzgereien
 Optiker
 Orthopädieschuhtechniker
 Poststellen und Paketshops, aber ohne
       den Verkauf von weiteren Waren
 Reformhäuser
 Reinigung und Waschsalons
 Reise- und Kundenzentren für den 
       öffentlichen Verkehr
 Sanitätshäuser
 Tafeln
 Tankstellen
 Telefonshops für Reparatur, Austausch 
       und Störungsbehebung
 Tierbedarf- und Futtermärkte
 Wochenmärkte
 Zeitschriften- und Zeitungskioske

Eine vollständige Liste finden Sie auf
» Baden-Württemberg.de

Besonderheiten:
• Geschlossene Einzelhandelsbetriebe
   können Lieferdienste anbieten.
• Geschlossene Einzelhandelsbetriebe
   können Abholangebote (Click & Collect) 
   anbieten. Dabei müssen feste Zeitfenster für 
   die Abholung vereinbart werden. Die Hygiene-
   konzepte vor Ort müssen eingehalten und 
   Warteschlangen vermieden werden.
• Handwerksbetriebe, die keine körpernahen
   Dienstleistungen anbieten, dürfen weiterhin
   arbeiten.
• Geschäfte mit Mischsortiment dürfen alle
   Waren verkaufen, wenn die Produkte für
   den täglichen Bedarf zu 60% überwiegen.
   Sollte das Sortiment der verbotenen
   Artikel überwiegen, darf das Geschäft mit
   einer räumlichen Abtrennung lediglich die
   Artikel des täglichen Bedarfs verkaufen.

Regelung für offene Geschäfte:
• Geschäfte mit weniger als 10 m² 
   Verkaufsfläche: maximal ein*e Kund*in. 
• Geschäfte mit bis zu 800 m²: ein*e 
   Kund*in pro 10 m² Verkaufsfläche. 
• Für die darüber hinausgehende Fläche gilt: 
   ein*e Kund*in pro 20 m² (gilt nicht für 
   den Lebensmitteleinzelhandel). 
• Maskenpflicht vor den Geschäften und
   auf den Parkplätzen.
• Gesteuerter Zutritt.
• Warteschlangen vermeiden.
 

Regelungen für den Lockdown in Baden-Württemberg vom 11. Januar bis 14. Februar 2021

Stand: 26.01.2021

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Arbeiten
• Arbeitgeber*innen sind gesetzlich verpflichtet 
   die gesundheitliche Fürsorge gegenüber 
   ihren Mitarbeiter*innen wahrzunehmen. 
• Home Office, sofern möglich. 
• Treffen im Rahmen des Arbeits-, Dienst- 
   und Geschäftsbetriebes. 
• Gesetzlich vorgeschriebene Weiterbildungen, 
   sofern nicht online auch in Präsenz 
   durchführbar. 
• Maskenpflicht am Arbeitsplatz, wenn der
   Mindestabstand von 1,5 Metern zu den 
   Kolleg*innen nicht eingehalten werden kann 
   (auch im Freien).
• An den Betrieb angepasste Hygiene-
   auflagen.

 
Reisen
Appell: Verzichten Sie auf private Reisen 
sowie Ausflüge zu touristischen Zielen.
Verstärkte Kontrollen und Zugangs-
beschränkungen an tagestouristischen 
Hotspots durch die örtlichen Behörden.

Nicht gestattet:
 Touristische Busreisen
 Touristische Übernachtungsangebote
    (auch Campingplätze) 

Weiterhin möglich:
 Geschäftsreisen
 Reisen und Übernachten in besonderen
      Härtefällen
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Dienstleistungen
Geschlossen:
 Friseurbetriebe/Barbershops
 Kosmetikstudios
 Kosmetische Fußpflegesalons
 Massage- und Wellnessbetriebe
 Nagelstudios
 Piercingstudios
 Prostitutionsgewerbe
 Sonnenstudios
 Tattoostudios

Geöffnet sind medizinisch notwendige
Dienstleistungen (auch ohne Rezept) in 
den Bereichen:
 Ergotherapie
 Fußpflege/Podologie
 Logopädie
 Physiotherapie
 Rehasport
Außerdem wieder geöffnet:
 Hundesalons und ähnliche Einrichtungen
       zur Tierpflege. Das Tier muss kontaktarm 
       und innerhalb eines definierten Zeitfensters
       übergeben werden.
 

Gesundheit & Soziales
• Schutzvorkehrungen in Krankenhäusern,
   Pflegeheimen, Senioren- und 
   Behinderteneinrichtungen.
• Keine Isolation der Betroffenen.
• Übernahme der Kosten von regelmäßigen
   SARS-CoV2-Schnelltests für Patienten*innen
   und Besucher*innen.
• Regelmäßige, verpflichtende Tests 
   des Pflegepersonals von Alten- und 
   Pflegeheimen.

Veranstaltungen
 Keine Zusammenkünfte und Veranstaltungen im 

öffentlichen Raum.
Ausnahmen:
• Gerichtsverhandlungen.
• Sitzungen, die der öffentlichen Sicherheit und 
   Ordnung dienen.
• Betriebsversammlungen.
• Prüfungen und deren Vorbereitung.
• Eheschließungen.
• Veranstaltungen, die der sozialen Fürsorge 
   dienen (z.B. Kinder- und Jugendhilfe).
• Nominierungs- und Wahlkampfveranstaltungen,
   sowie dazugehörige Unterschriften-
   sammlungen. 

Regelungen für den Lockdown in Baden-Württemberg vom 11. Januar bis 14. Februar 2021 

Stand: 26.01.2021

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Gastronomie
Restaurants, Bars, Clubs und Kneipen aller Art 
bleiben geschlossen.
• Ausnahme für Speisen zur Abholung 
   (bis 20 Uhr) oder Lieferung.
• Kein Ausschank und Verzehr von alkoholischen 
   Getränken im öffentlichen Raum.
• Verkauf von alkoholhaltigen Getränken 
   in verschlossenen Behältnissen erlaubt.

Kantinen schließen überall dort, wo es die 
Arbeitsabläufe zulassen. Angebote zum 
Mitnehmen sind erlaubt.

NEU

NEU

Kultur- und Freizeitgestaltung
Kultur- und Freizeiteinrichtungen
bleiben geschlossen.

Geschlossen:
 Ateliers (Publikumsverkehr)
 Ausflugsschiffe
 Bibliotheken und Archive (Abholangebote
    möglich)
 Camping- und Wohnmobilstellplätze
 Diskotheken und Clubs
 Freizeitparks und Indoorspielplätze
 Kinos und Autokinos
 Kletterparks (drinnen und draußen)
 Konzerte und Kulturhäuser
 Krabbelgruppen
 Messen
 Museen und Ausstellungen
 Opern
 Spielbanken- und hallen
 Theater
 Tierparks
 Volksfeste o.ä.
 Wettannahmestellen
 Zirkusse
 Zoologische und botanische Gärten

Geöffnet:
 Spielplätze im Freien
 Wandern und Spazieren

Religionsausübung
Gottesdienste und Beerdigungen unter 
Hygieneauflagen.
• Einhalten der AHA-Regeln über die 
   gesamte Dauer.
• Tragen von medizinischen Masken.
• Anmelden von Veranstaltungen mit mehr als
   10 Personen mindestens zwei Werktage zuvor
   bei den zuständigen Behörden vor Ort. 
• Kein Gemeindegesang. 

Sport
Für Sport und Bewegung im öffentlichen Raum 
gilt die Regelung: Ein Haushalt plus eine 
weitere Person, die nicht zum Haushalt 
gehört. Kinder bis 14 Jahren werden dabei 
nicht mitgezählt. Für Sport auf weitläufigen 
öffentlichen oder privaten Sportanlagen, ist 
dagegen nur entweder alleine, zu Zweit oder 
mit den Angehörigen des eigenen Haushalts 
möglich.  
 
Alle weiteren öffentlichen und privaten 
Sportstätten sind für den Publikumsverkehr 
geschlossen:
 Fitnessstudios aller Art
 Schwimm- und Spaßbäder
 Skilifte und Gondeln
 Tanz- und Balettschulen
 Thermen und Saunen
 Vereinssportstätten
 Wettkampf-, Mannschafts- und
  Kontaktsportstätten
 Yogastudios

Für Schulsport und Studienbetrieb dürfen die
Einrichtungen geöffnet werden.

Weitläufige Anlagen im Freien geöffnet:
 Golfplätze
 Hundesportplätze
 Reitanlagen
 Tennisplätze
 Modellflugplätze

Die Benutzung der Umkleiden oder Aufenthalts-
räume ist nicht gestattet.

Training und Veranstaltungen des Spitzen- oder
Profisports ist ohne Zuschauer*innen erlaubt. Abstand

halten
Hygiene

praktizieren
Medizinische 
Maske tragen

Corona-App
nutzen

regelmäßig
lüften

Regelungen für den Lockdown in Baden-Württemberg vom 11. Januar bis 14. Februar 2021

Stand: 26.01.2021

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

NEU
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Gemeindeverwaltung Waldbronn

Gemeindeverwaltung Waldbronn
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Tel. 609-0, Fax: 609-89
gemeinde@waldbronn.de, www.waldbronn.de
Sprechzeiten Verwaltung
Nur nach vorheriger Terminvereinbarung.
Sprechzeiten BM Masino 
Tel. Voranmeldung erwünscht, Tel. 609-101.  
Öffnungszeiten Bürgerbüro, Tel. 609-111 
Montag - Mittwoch   7.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag     7.00 - 18.00 Uhr
Freitag       7.00 - 12.00 Uhr
(Derzeit bitte alle Termine telefonisch oder per Mail ver-
einbaren.)
Pforte, Tel. 609-0
Das Fundbüro befindet sich an der Pforte im Rathaus.

Restmüll und Wertstoffe

Restmüll und Wertstoffe
Restmüll  
ganz Waldbronn 11.02.
1,1-cbm-Container 05.02.
Grüne Tonne
ganz Waldbronn (inkl. 1,1-cbm-Container) 04.02.
Biotonne
ganz Waldbronn (inkl.1,1-cbm-Container) 12.02.
Schadstoffsammlung
Reichenbach 12.03.2021 Parkplatz Kurhaus 
Busenbach 13.03.2021 Parkplatz Tennishalle
Etzenrot 12.03.2021 Jahnstr./Esternaystr.
Zusatztour Ettlingen
Parkplatz Albgauhalle, 20.02.2021 Middelkerkerstr.
Papiersammlung
Etzenrot   06.02.2021 (von 9-15 Uhr)
(nur Selbstanlieferung an der Wiesenfesthalle möglich)
Sperrmüll/Elektronik - Schrott auf telefonische Anfrage
beim Abfallwirtschaftsbetrieb  0800 2982030
oder der Gemeinde Waldbronn  609-330
Wertstoffe
Bauhof Daimlerstr. (Bitte Zufahrt über Daimler Straße be-
achten!)
Fr.    14.00 - 18.00 Uhr
Sa.    09.00 - 16.00 Uhr
Grüngutplätze „Im Ermlisgrund“ und „Wiesenfesthalle“
„Im Ermlisgrund“
Dienstag   9 bis 16 Uhr
Freitag    9 bis 16 Uhr
Samstag  10 bis 16 Uhr
„Wiesenfesthalle“
Dienstag   9 bis 16 Uhr
Freitag    9 bis 16 Uhr

Störungsdienste

Wasser: Tel. 0171 6517824
Während der Öffnungszeiten Pforte Rathaus (siehe rechts) 
zusätzlich Tel. 609-0
Erdgas: Störungsmeldestelle Erdgas-Südwest GmbH
Tel. 01802 056-229
Strom: Netze BW Störungsnummer
Tel. 0800 3629477
Kabelfernsehen: Unitymedia
Tel. 0711/54888150 oder 01806 888150
Meldung defekter Straßenbeleuchtung Tel. 609-281

Notrufe

Feuerwehr + Rettungsleitstelle 112
Polizei 110
Polizeirevier Ettlingen 3200-312
Polizeiposten Albtal 67779

Standort Defillibrator am Rathausmarkt: 
Vorraum Volksbank Ettlingen, Marktplatz 1

Krankentransporte 19222

Ärztlicher Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnr. 116117
Mo.-Fr. 9-19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder 
docdirekt.de

Öffnungszeiten Notdienstpraxis Ettlingen, 
Am Stadtbahnhof 8, Tel. 116117
Mo. - Fr., 19 - 21 Uhr, Sa./So./Feiertag 10 - 14 Uhr und 
16 - 20 Uhr
An Wochentagen, außerhalb der Sprechstunden, beachten 
Sie bitte die entsprechenden Hinweise auf dem Anrufbe-
antworter Ihres Hausarztes!

Zahnärztlicher Notfalldienst
Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr sowie an Feier-
tagen unter 0621/38000812 erreichbar.

Notdienste der Apotheken
Dienstbereit von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Ta-
ges www.aponet.de oder www.lak-bw.notdienst-portal.de.
Vom Festnetz kostenfreie Nr. 0800 0022833 oder ggf. die 
von allen Mobilnetzen erreichbare Nr. 22833 (gebühren-
pflichtig). IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Gemeinde Waldbronn

Druck und Verlag: Nussbaum Medi-
en Weil der Stadt GmbH & Co. KG, 
71263 Weil der Stadt, 
Merklinger Str. 20, 
Telefon 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlaut-
barungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Franz Masino, 
76337 Waldbronn, Marktplatz 7, 
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst 
noch interessiert“ und den 
Anzeigenteil:  Klaus Nussbaum, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und 
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2, 
71263 Weil der Stadt, 

Tel.: 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
Tel. 07243 5053-0,
ettlingen@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online
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Im Gemeinderat notiert

Bekanntgaben
In der ersten Sitzung im neuen Jahr informierte Bürgermeis-
ter Franz Masino über die Errichtung eines provisorischen 
Aldi-Marktes anstelle der Festhalle (vgl. Pressemitteilung 
vom Amtsblatt, KW 4, Seite 3). Masino betonte erneut, wie 
wichtig die Nahversorgung für die Bürgerinnen und Bürger 
Waldbronns ist.
Weiterhin teilte er mit, dass zwischen der Verwaltung und 
allen Vereinen „verständnisvolle und konstruktive Gespräche“ 
stattgefunden hätten, dabei wären auch Möglichkeiten der 
finanziellen Entschädigung diskutiert worden. Ein Großteil der 
Vereine könne sich vorstellen, für die Jahre 2022 und 2023 
mit Veranstaltungen auf den Eistreff auszuweichen. Die Ver-
waltung stehe in Verhandlung mit der Betreibergesellschaft, ob 
eventuell ein Festzelt in der Eishalle errichtet werden könne.
Gleichzeitig stellte Bürgermeister Masino die Bedeutung der 
Vereine für Waldbronn heraus. Deswegen sollen die Ein-
schränkungen, die eine solche Entscheidung mit sich brin-
gen würde, bestmöglich kompensiert werden. Um rechtzeitig 
in eine potentielle Planung einsteigen zu können, findet am 
Mittwoch, 10.02.2021, 17.30 Uhr eine digitale Sondersitzung 
statt. Interessierte Zuhörer können diese Sitzung auf der 
Leinwand im Kurhaus verfolgen. 
Auch der Vorsitzende des Gesangvereins Concordia Rei-
chenbach, Harry Reiser, verwies in der Bürgerfragestunde 
auf die Wichtigkeit der Festhalle für die Vereine hin. Insbe-
sondere auch die Zeit nach der Aldi-Nutzung sei nicht aus 
den Augen zu verlieren.

Betrauung der Kurverwaltung mit der Erbringung von 
Dienstleistungen wurde neu gefasst
Die Kurverwaltungsgesellschaft übernimmt im Auftrag der 
Gemeinde bestimmte Dienstleistungen, die von allgemeinem 
wirtschaftlichem Interesse sind. Dazu gehören Dienstleistun-
gen, die z.B. in der Albtherme, Freibad, für die Kurgastbe-
treuung und im Kurhaus erbracht werden.
Die Übertragung der Dienstleistungen erfolgt in einem öf-
fentlichen Akt, dem Betrauungsakt. Mit der Neufassung wer-
den Kriterien, welche die Europäische Kommission für kom-
munale Ausgleichsleistungen (z.B. Verlustausgleich für das 
Freibad, Kurhaus, Eistreff, Kurgastbetreuung) erlassen hat, 
umgesetzt. Im Betrauungsakt wird genau festgelegt, welche 
Aufgaben im allgemeinen wirtschaftlichen Interesse von der 
GmbH für die Gemeinde erbracht werden.
Jetzt stimmte der Gemeinderat der neuen Fassung des Be-
trauungsaktes einstimmig zu. Nachdem Kämmerer Philippe 
Thomann zuvor einige Eckpunkte erläutert hatte ("das ist 
wirklich ein Spezialthema") versicherte er, dass der Betrau-
ungsakt, der für die Dauer von zehn Jahren festgelegt ist, 
jederzeit geändert werden kann.

Beteiligungsbericht 2019: Kurverwaltung mit positivem  
Jahresergebnis 
Kämmerer Philippe Thomann legte in der Sitzung den all-
jährlichen Beteiligungsbericht für das Jahr 2019 vor. Dies ist 
notwendig, da die Gemeinde Mitglied bzw. Gesellschafterin 
in verschiedenen Unternehmen ist. Die größte Beteiligung 
hat die Gemeinde bei der Kurverwaltungsgesellschaft, hier 
ist sie alleinige Gesellschafterin.
Die Kurverwaltung betreibt im Auftrag der Gemeinde ver-
schiedene Einrichtungen wie die Albtherme, das Freibad, 
das Kurhaus, die Kurgastbetreuung, das Gesellschaftshaus, 
auch der Eistreff wurde 2019 noch unter der Regie der 
Kurverwaltung betrieben (siehe dazu auch Informationen Be-
trauungsakt). Philippe Thomann stellte den Geschäftsverlauf 
mit einzelnen Kennzahlen vor.
Die GmbH erwirtschaftete, Dank des Jahresüberschusses in 
der Albtherme, ein Plus von 48.000 EUR.
Die Erlöse des Eistreffs stiegen um rund 19.000 Euro. Da-
gegen sanken die Einnahmen im Freibad um 20.000 Euro. 
Insgesamt beträgt der Verlustausgleich der Gemeinde für die 
Einrichtungen, die nicht kostendeckend betrieben werden 
können (Freibad, Kurhaus, Gesellschaftshaus, Kurgastbetreu-
ung), knapp 410 000 Euro und verringerte sich im Vergleich 
zum Vorjahr weiter um rund 37.000 Euro.
Einhellige Meinung zum Beteiligungsbericht im Rat: Die gu-

ten Zahlen 2019 können sich sehen lassen. So haben sich 
die Umsatzerlöse in der Albtherme gegenüber dem Vorjahr 
um rund 339.000 EUR erhöht. Ursache, so Kämmerer Tho-
mann, sei die höhere Besucherzahl in der Albtherme, die 
sich nach den Investitionen der vergangenen Jahre deutlich 
verbesserte.
"Die guten Zahlen insbesondere der Therme zeigen, dass die 
getätigten Investitionen richtig waren", sagte Jens Puchelt 
(SPD). Er erinnert an den Ausfall des Blockheizkraftwerkes 
der Therme, ohne dieses Problem wäre das Ergebnis noch 
besser ausgefallen. Hildegard Schottmüller (CDU) wünschte 
sich für 2020 ein ebenso gutes Ergebnis wie 2019. Doch 
das werde leider ob der derzeitigen Lage ausbleiben. Der 
Verzicht auf das Angebot einer Jahreskarte habe sich nicht 
negativ im Ergebnis niedergeschlagen, stellte die Gemein-
derätin weiter fest. Auch Kurt Bechtel (Freie Wähler) nahm 
im Namen seiner Fraktion die Zahlen erfreut zur Kenntnis.

Ab 2020 will die Gemeinde 10 Prozent Biogas beziehen  
Der Gemeinderat stimmte der Bündelausschreibung für Erd-
gas einstimmig zu. Gleichzeitig sollen 10 Prozent davon 
Biogas sein.
Laut Klaus Reiser vom Technischen Amt hat die bisherige 
Lieferfirma 26 Abnahmestellen fristgereicht zum 01.01.2022 
gekündigt. Um die Erdgaslieferung weiterhin sicherzustellen, 
ist die Teilnahme an der Bündelausschreibung des Gemein-
detages für die Jahre 2022 bis 2024 notwendig. Gleichzeitig 
werde auf eine Einzelausschreibung verzichtet. Um dem Ziel 
klimaneutraler Verwaltung näher zu kommen, müssen 10 
Prozent des gelieferten Erdgases Biogas sein. Grundsätzlich 
begrüßen die Gemeinderäte die Entscheidung, anteilig das 
teurere Biogas zu beziehen. Doch müsse auch die Kurver-
waltung als größter Abnehmer bereit sein, den erhöhten 
Preis zu zahlen. Natürlich, so Klaus Reiser, könne auch 20 
Prozent Biogas bestellt werden, das würde allerdings den 
Preis erhöhen. Gleichzeitig, erklärte Karola Keitel (Bündnis 
90/ Die Grünen) müsse aber auch auf die Qualität des 
Biogases geachtet werden. Denn es sei auch wichtig zu 
wissen, woher das Biogas käme und welche Substanzen 
enthalten seien. 

Verfahren zur Haushaltskonsolidierung 2021 festgelegt
Der Haushalt muss weiter konsolidiert werden. Darüber 
herrscht im Rat Einigkeit. Einig waren sich die Räte eben-
falls darüber, die sogenannte Wirkungsbeitragsanalyse nicht 
mehr heranzuziehen und ohne die Kommunalberatung Kehl 
weiter zu machen.  
Der Gemeinderat habe bereits in der Vergangenheit viele 
schmerzliche, aber geeignete Maßnahmen ergriffen, so Bür-
germeister Franz Masino. Beispielsweise die Schließung der 
Bücherei und der Musikschule, die Übergabe des Eistreffs 
an eine Betreibergesellschaft oder auch die Erhöhung der 
Hebesätze im Dezember 2020. Alles „gute Schritte, aber 
nicht ausreichend“, so Masino. Die Konsolidierung sei eine 
„Herkulesaufgabe“.
Und so erläuterte Kämmerer Philippe Thomann das mit dem 
Ältestenrat abgestimmte weitere Vorgehen, welches regelmä-
ßige Sitzungen mit dem Ältestenrat, Vorschläge und Abstim-
mung innerhalb der einzelnen Fraktionen, vorberatende Aus-
schüsse und die Beschlussfassung im Gemeinderat vorsieht. 
Gleichzeitig hält der Ältestenrat die Wirkungsbeitragsanalyse 
2020 für die Suche nach Maßnahmen als ungeeignetes In-
strument, ebenso die externe Beratung. Stattdessen könne 
der Haushaltsquerschnitt herangezogen werden. Eine grobe 
Orientierung biete auch die Unterscheidung zwischen Pflicht-
aufgabe und freiwilligen Aufgaben, so Thomann.
Diese Vorgehensweise wird von allen Fraktionen mitgetra-
gen. Jens Puchelt (SPD) spricht von einer „pragmatischen 
Lösung“. Für Roland Bächlein (CDU) ist das Vorgehen „lo-
gisch“. Wichtig sei auch, dass sich die Verwaltung auch bei 
den Sitzungen einbringt.

Satzung über die Benutzung von Obdachlosen-und Flücht-
lingsunterkünften abgeändert
Der Gemeinderat hat einstimmig die Neufassung der Sat-
zung über die Benutzung von Obdachlosen-und Flüchtlings-
unterkünften beschlossen. Dort wird nun die Möglichkeit 
eines Bußgeldes geregelt.  
Dies ist notwendig geworden, so Nick Lamprecht vom 
Hauptamt, weil einige Bewohner gegen die Benutzungsord-
nung verstoßen haben, beispielsweise gegen das Übernach-
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tungsverbot für Fremde. Auf Nachfrage einiger Räte will die 
Verwaltung bei Verwandtenbesuchen mit Übernachtung in 
Ausnahmefälle flexibel reagieren.  

Keine Elternbeiträge für Kindertageseinrichtungen im  
Januar 2021
Gute Nachrichten für Eltern: Die Elternbeiträge für die Kin-
dertageseinrichtungen für den Monat Januar 2021 werden 
aufgrund der pandemiebedingten Schließung erlassen. Das 
hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen.
Insgesamt sind für den Januar bereits 118 000 Euro abge-
bucht worden, erläutert Hauptamtsleiter Reinhold Bayer. 80 
Prozent werden voraussichtlich vom Land erstattet. Die Dif-
ferenz muss die Gemeinde tragen. Den Abbuchungsverlauf 
für den Kindergarten Schwalbennest sowie die Villa Kinder-
bunt zu stoppen sei nicht mehr möglich gewesen. Die freien 
Träger (Impuls Soziales Management und die katholische 
Kirche) haben die Beträge ebenfalls eingezogen. Lediglich 
bei der Hortbetreuung konnte der Buchungsverlauf gestoppt 
werden.  

Videositzungen des Gemeinderats ab sofort möglich
Ab sofort können Videositzungen abgehalten werden. Der 
Gemeinderat änderte entsprechend seine Hauptsatzung. Be-
reits seit Beginn der Pandemie nutze die Gemeindeverwal-
tung erfolgreich das von Komm.One betreute Programm 
Webex, erläuterte Hauptamtsleiter Reinhold Bayer. Dies er-
mögliche durch die Einhaltung hoher IT-Sicherheitsstandards 
Videokonferenzen. Ein Live-Übertragung ins Internet für die 
Öffentlichkeit sei nicht vorgesehen, da dies datenschutzrecht-
lich auch nicht möglich sei. Eine Übertragung der Sitzung 
müsse in einem öffentlich zugänglichen Raum, über einen 
Bildschirm oder Beamer erfolgen. Durch Gemeindepersonal 
werde dieser beaufsichtigt, um eine fehlerfreie Übertragung 
zu gewährleisten. Aktuell sei dies nur im Kurhaus möglich. 
Als „Testtermin“ ist die Sondersitzung am 10.02.2021 vor-
gesehen.

Im Jugendgemeinderat notiert

Jungräte vertreten die Interessen aller  
Jugendlichen in Waldbronn –  
Für die Zukunft einiges vorgenommen
Abschied und Neuanfang: In der ersten Sitzung des neu ge-
bildeten Jugendgemeinderates, die aufgrund der derzeitigen 
Situation im Kurhaus stattfand, wurden die ausscheidenden 
Jungräte verabschiedet und die neu Gewählten verpflichtet. 
Neben Bürgermeister Franz Masino, der die Verpflichtungen 
vornahm, waren auch einige „Altgemeinderäte“ zur Unter-
stützung ins Kurhaus gekommen.
Schriftführer Patrik Auer übergab nach der Begrüßung und 
der Vorstellung der Tagesordnung an Bürgermeister Franz 
Masino. Dieser bedankte sich mit Geschenken und herzli-
chen Worten bei allen Jugendlichen, die sich für den Ju-
gendgemeinderat engagieren. „Es ist in dieser herausfordern-
den Zeit eine besondere Aufgabe“, so Masino. Er betonte, 
dass der Jugendgemeinderat die Interessenvertretung der 
Jugendlichen in Waldbronn ist. Ihm stünde nach der Ge-
meindeordnung ein Rede- und Antragsrecht zu. Dies habe, 
erinnerte der Bürgermeister, im vergangenen Jahr Lars-Peter 
Dönges bei der Entscheidung zum Eistreff mit Erfolg wahr-
genommen. Masino ermunterte die Jungräte, Kontakt sowohl 
mit der Gemeindeverwaltung, als auch mit den „großen“ Ge-
meinderäten aufzunehmen. „Wir haben alle ein offenes Ohr 
für Euch.“ Nach der Pandemie stellte er ein Treffen beider 
Räte in Aussicht. Und vielleicht, so hofft der Verwaltungs-
chef, bekommt der ein oder andere Jungpolitiker durch sein 
Reinschnuppern in die Politik Lust auf mehr.
Masino bedankte sich gleichzeitig bei allen ausscheidenden 

Räte für ihr jahrelanges Engagement. Namentlich erwähnte 
er Sarah Becker, die nun im „großen“ Gemeinderat sitzt und 
Lars-Peter Dönges. Ordnungsgemäß scheiden sechs Mitglie-
der nach einer Amtszeit von vier Jahren turnusmäßig aus.  
Hinter jedem Gehen steht auch ein Kommen. Und so durfte 
der Verwaltungschef in diesem Jahr zum ersten Mal sieben 
neue Jugendgemeinderäte verpflichten, da bei der Wahl zwei 
Kandidaten die gleiche Stimmzahl bekommen haben.
Nach der Verabschiedung und der Neuernennung wurden 
verschiedene Ämter und Positionen vergeben. Neue Vorsit-
zende des Jugendgemeinderates ist Anna Gehrmann. Wei-
tere Ämter: Robert Rapp (2. Vorsitzender), Patrik Auer (Pro-
tokollant), Chiara Maisch und Aaron Anderer (Stellvertretung 
Protokoll), Marcel Kronenwett (Kassenwart), Moritz Becker 
(stellvertretender Kassenwart), Vanessa Edelmann (Taschen-
geldbörse), Silas Essig (Nachbarschaftshilfe), Chiara Maisch 
(Medienbeauftragte) und Anna Gehrmann (Öffentlichkeitsar-
beit). Abschließend blickten alle Räte gemeinsam auf das 
vergangene und auf das laufende Jahr. Neben einer erfolg-
reichen Waldputzaktion und der aktiven Teilnahme an dem 
Mehrgenerationenworkshop, hat der Jugendgemeinderat 
im Frühjahr gleich zu Beginn der Pandemie eine Nachbar-
schaftshilfe gegründet. Diese sei gut angenommen worden. 
Leider konnten keine Turniere oder Konzerte im vergangenen 
Jahr stattfinden. Im laufenden Jahr möchte der Jugendge-
meinderat die Nachbarschaftshilfe und die Taschengeldbörse 
weiter ausbauen. Falls es geht, soll ein Flohmarkt organsiert 
werden. Das Thema Basketballplatz soll verstärkt vorange-
trieben und die Hilfsaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 
unterstützt werden.
Bei so vielen Ideen bleibt nur viel Glück und Erfolg zu 
wünschen.  

Amtlicher Teil

Das Wahlamt informiert:  
Wahlscheinantrag bequem per Internet
Zur Landtagswahl am 14.03.2021 kann die Erteilung eines 
Wahlscheins schriftlich oder elektronisch (z.B. per E-Mail, 
Internet oder Telefax) beantragt werden. Telefonische An-
träge und Anträge per SMS sind nicht zulässig.
Wir bieten für Sie die Beantragung eines Wahlscheins per 
Internet auf unserer Homepage www.waldbronn.de an. 
Beim Aufruf des Links auf der Homepage erhalten Sie ein 
Erfassungsformular für Ihre Antragsdaten. Die Daten auf 
Ihrer Wahlbenachrichtigung müssen Sie in das Antragsfor-
mular eintragen. Ihnen steht es offen, sich die Unterlagen 
nach Hause oder an eine abweichende Versandanschrift 
senden zu lassen. Für die automatische Prüfung Ihrer 
Daten benötigen wir unter anderem die Eingabe Ihrer 
Wahlbezirks- und Wählernummer. Sollten Ihre Antrags-
daten nicht mit unserem dialogisierten Wählerverzeichnis 
übereinstimmen, erhalten Sie automatisch einen Hinweis. 
Alternativ können Sie Ihren Wahlscheinantrag auch rasch 
und einfach mit Ihrem Mobilgerät über den QR-Code 
auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung aufrufen. Die 
meisten Daten sind hier bereits hinterlegt - Sie erfassen 
nur Ihr Geburtsdatum und möglicherweise noch eine ab-
weichende Versandadresse.
Ihre Antragsdaten werden verschlüsselt über das Internet 
in eine Sammeldatei zur Abarbeitung übertragen. Der 
Wahlschein und die Briefwahlunterlagen werden Ihnen 
von uns anschließend per Post oder Amtsbote zugestellt.
Sollten Sie Ihre Wahlbenachrichtigung nicht vorliegen 
haben, können Sie auch formlos per E-Mail an buer-
gerbuero@waldbronn.de einen Wahlschein beantragen. In 
diesem Fall müssen Sie Ihren Familiennamen, Ihre Vorna-
men, Ihr Geburtsdatum und Ihre Wohnanschrift (Straße, 
Hausnummer, PLZ, Ort) angeben.
Bei Fragen zum Antragsverfahren wenden Sie sich bit-
te an Herrn Bayer, Tel.: 07243/609-150, E-Mail: r.bayer@
waldbronn.de oder Frau Becker, Tel.: 07243/609-161,   
E-Mail: d.becker@waldbronn.de.
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Das Wahlamt informiert: Schablonen für 
sehbehinderte und blinde Menschen
Zur Wahl der Abgeordneten des 17. Landtags von Ba-
den-Württemberg am 14.03.2021 sind alle Wahlberech-
tigten zur Stimmabgabe aufgerufen. Wie kann die Stim-
me unabhängig von fremder Hilfe abgegeben werden, 
wenn man wegen schlechten Sehens die Wahlunterla-
gen selbst nicht lesen kann?
Zur gleichberechtigten Teilnahme an der Landtagswahl 
bieten die Blinden- und Sehbehindertenverbände kos-
tenlos die Zusendung von sogenannten Stimmzettel-
schablonen an. 
Die Stimmzettelschablone wird auf den Stimmzettel ge-
legt. Die Felder für das „Kreuzchen“ sind in der Scha-
blone ausgespart. Auf der Schablone sind in großer 
tastbarer Schrift Erläuterungen angebracht. Zusammen 
mit der Schablone wird - ebenfalls kostenlos - eine 
Audio-CD ausgeliefert. Die CD kann mit handelsüblichen 
CD-Playern abgespielt werden. Auf dieser CD wird die 
Benutzung der Schablone erklärt. Außerdem wird der 
Inhalt des Stimmzettels vollständig aufgesprochen und 
auch darauf hingewiesen, falls eine entsprechende Lo-
chung mit einem Wahlvorschlag belegt ist.
Sind Sie selbst stark seheingeschränkt? Kennen Sie 
Personen, die sich für dieses Angebot interessieren? 
Dann fordern Sie die Schablone und eine Audio-CD mit 
der Aufsprache des Inhalts des amtlichen Stimmzettels 
kostenlos bei den Blinden- und Sehbehindertenverbän-
den an unter Telefon: 0761/36122.

Öffentliche Sitzung Gemeinderat
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
hiermit lade ich Sie zu der öffentlichen Sitzung am Mitt-
woch, den 10.02.2021 um 17:30 Uhr in den Großen Saal im 
Kurhaus, Etzenroter Straße 2 ein.
Aufgrund der Corona-Pandemie wird diese Sitzung als virtuelle 
Sitzung stattfinden. Hierzu werden die Gemeinderatsmitglieder 
per Videokonferenz in den Großen Saal im Kurhaus, Etzenroter 
Straße 2, zugeschalten. Die Zuhörer*innen können den Verlauf 
der öffentlichen Sitzung per Teilnehmer einer Videokonferenz 
aus dem Großen Saal im Kurhaus verfolgen. 
Bürgeranfragen an die Verwaltung können vom Kurhaus aus in 
die virtuelle Sitzung übertragen werden. Um eine Anmeldung 
im Vorfeld bis spätestens 9.2.2021 an gemeinde@waldbronn.de 
wird gebeten.
Sitzungsunterlagen sind soweit möglich im Internet unter 
www.waldbronn.de „Rathaus/Gemeinderat/Rats- und Bürger-
informationssystem“ veröffentlicht.
Herzliche Grüße
Franz Masino
Bürgermeister

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Bekanntgaben der Verwaltung
2. Fragestunde für Bürger und Einwohner
3. Provisorium ALDI und dm am Standort Festhalle

- Grundsatzentscheidung und Festlegung über den 
Rahmen der Ausgleichsmaßnahmen und -zahlungen 
durch ALDI

4. Waldschule Etzenrot: Vorstellung der Bewertungsmatrix 
für die Möglichkeiten der Dachsanierung und Montage 
der PV-Anlage

5. Neubau Feuerwehrhaus, Entscheidung über den Stand-
ort, Aufnahme eines weiteren Standortes in den Rah-
men der Untersuchung.

6. Antrag an den Nachbarschaftsverband auf Einzelände-
rung des Flächennutzungsplans für eine weitere Gewer-
begebietsfläche in den Flächennutzungsplan

7. Sonstiges

Öffentliche Sitzung 
Ausschuss für Umwelt und Technik
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
hiermit lade ich Sie zu der öffentlichen Sitzung am Mitt-
woch, den 10.02.2021 um 17:00 Uhr in den Großen Saal im 
Kurhaus, Etzenroter Straße 2 ein.
Aufgrund der Corona-Pandemie wird diese Sitzung als vir-
tuelle Sitzung stattfinden. Hierzu werden die Mitglieder des 
Ausschusses für Umwelt und Technik  per Videokonferenz 
in den Großen Saal im Kurhaus, Etzenroter Straße 2, zuge-
schalten. Die Zuhörer*innen können den Verlauf der öffentli-
chen Sitzung per Teilnehmer einer Videokonferenz aus dem 
Großen Saal im Kurhaus verfolgen.
Bürgeranfragen an die Verwaltung können vom Kurhaus aus 
in die virtuelle Sitzung getragen werden. Um eine Anmel-
dung im Vorfeld bis spätestens 9.2.2021 an gemeinde@
waldbronn.de wird gebeten.
Sitzungsunterlagen sind soweit möglich im Internet unter 
www.waldbronn.de „Rathaus/Gemeinderat/Rats- und Bürger-
informationssystem“ veröffentlicht.
Herzliche Grüße
Franz Masino
Bürgermeister

Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung
1. Bauantrag zum Neubau einer Doppelhaushälfte mit Car-

port und Stellplatz auf dem Grundstück Flst.Nr. 3382/1 
in der Badener Straße 4a, Waldbronn-Reichenbach Be-
urteilung nach § 34 BauGB

2. Sonstiges und Bekanntgaben

Gemeinde Waldbronn 
Öffentliche Ausschreibung
nach §§ 3 Nr. 1 und 17 VOB/A 2019
Bauvorhaben: 
Sanierungsarbeiten zur Neubelegung von Grabfeldern 
auf
dem Friedhof Busenbach 2021
Auftraggeber: 
Bürgermeisteramt Waldbronn, Technisches Amt 
Rathaus, Marktplatz 7, 76337 Waldbronn
Tel.: 07243 / 609 - 320, Fax: 07243 / 609 - 8320
Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A 2019
Art des Auftrages: 
Erd-, Kanal- und Wegebauarbeiten
Ort der Ausführung: 
Waldbronn, Ortsteil Busenbach
Der komplette Veröffentlichungstext kann unter der 
Homepage der Gemeinde Waldbronn
www.waldbronn.de (Startseite Link „Ausschreibungen“) 
abgefragt werden.
Unter https://subreport.de/ und der ELViS ID E61991555 
können die vollständigen
Ausschreibungsunterlagen kostenlos heruntergeladen 
werden.
Franz Masino
Bürgermeister

Denken Sie an den 

MUND-NASEN-SCHUTZ

Foto: Nodar Chernishev/istock/Getty Images Plus
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Amtliche Bekanntmachung
Das Rechnungsamt informiert
Zahlungsaufforderung
An die rechtzeitige Zahlung der nachstehenden Steuer-
schuldigkeiten wird erinnert:
1. Grundsteuer
Das 1. Viertel der Jahressteuer 2021 gemäß Grundsteu-
erbescheid.
Fälligkeit: 15.02.2021
2. Gewerbesteuer
Das 1. Viertel der Vorauszahlungen für das Jahr 2021.
Fälligkeit: 15.02.2021
Diese Zahlungsaufforderung gilt als öffentliche Mahnung 
im Sinne des Landesverwaltungsvollstreckungsgesetzes.
Bei Zahlungsverzug müssen wir den gesetzlichen Säum-
niszuschlag von 1 v.H. ab dem Fälligkeitstag berechnen.
Soweit Abbuchungsermächtigungen vorliegen, werden die 
Steuerbeträge bei Fälligkeit abgebucht.

Das Rechnungsamt informiert
An alle Wasserabnehmer
In den nächsten Tagen werden die Verbrauchsabrechnun-
gen über Wasser- und Abwassergebühren für das Kalen-
derjahr 2020 zugestellt.
Die Vorauszahlungen für 2021 wurden nach dem Ver-
brauch des Jahres 2020, dem Gebührensatz des Jahres 
2021 und dem Grundpreis berechnet.
Die Abrechnungsbescheide weisen je nach Verbrauch ein 
Guthaben oder eine Nachzahlung aus.
Sind Sie ein Kunde ohne Einzugsermächtigung (SEPA 
Lastschriftmandat) und auf Ihrem Abrechnungsbescheid 
ist ein Guthaben ausgewiesen? Dann verrechnen Sie die-
ses Guthaben bitte mit den neu festgesetzten Abschlags-
zahlungen für das laufende Kalenderjahr 2021. Falls 
Sie eine Erstattung dieses Guthabens wünschen, teilen 
Sie uns bitte Ihre Bankverbindung mit, z.B. per Fax an 
07243/609-8221 oder per Email an r.weber@waldbronn.
de. Nicht verbrauchte Guthaben werden wir Ende des 
Jahres erstatten.
Wir werden allen Wasserabnehmern, die uns eine Ein-
zugsermächtigung (SEPA Lastschriftmandat) erteilt haben, 
ein evtl. Guthaben aus 2020 automatisch auf das Konto 
überweisen. Nachzahlungen werden am 19.02.2021 ab-
gebucht. 
Die 1. Abschlagszahlung für 2021 ist bereits am 
28.02.2021 fällig.
Bitte beachten Sie die auf dem Abrechnungsbescheid 
genannten Fälligkeiten.
Auskünfte erteilt Frau Brinkmann unter:
Tel.: 07243/609-211, 
Fax: 07243/609-8211 
Email: s.brinkmann@waldbronn.de

ABSTAND ABSTAND 
2 METER

HALTEN
Foto: alvarez/E+/Getty Images Plus
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Das Bürgerbüro informiert:

Meldepflicht
„Wohnungsgeberbestätigung“:
Seit dem 01. November 2015 hat der Meldepflichtige bei 
der An-, Um- und Abmeldung eine schriftliche Bestätigung 
vorzulegen, in der der sog. „Wohnungsgeber“ den Ein- oder 
Auszug bestätigt. Wohnungsgeber ist, wer einem anderen eine 
Wohnung tatsächlich zur Benutzung überlässt, unabhängig da-
von, ob dem ein wirksames Rechtsverhältnis zugrunde liegt. 
Wohnungsgeber ist der Eigentümer oder Nießbraucher als Ver-
mieter der Wohnung oder die vom Eigentümer zur Vermietung 
der Wohnung beauftragte Person oder Stelle. Bei Bezug einer 
Wohnung durch den Eigentümer erfolgt die „Bestätigung des 
Wohnungsgebers“ als Eigenerklärung der meldepflichtigen Per-
son. Amtliche Formulare für die Bestätigung des Wohnungsge-
bers können auf der Homepage www.waldbronn.de  abgerufen 
werden und liegen im Bürgerbüro, zur Abholung bereit.
Meldepflicht:
Die Meldepflicht bei Bezug einer Wohnung beträgt zwei Wo-
chen. Eine Anmeldung im Voraus ist auch weiterhin gesetz-
lich nicht vorgesehen. Bei einem Umzug innerhalb Deutsch-
lands besteht lediglich eine Anmeldepflicht. Eine Pflicht zur 
Abmeldung besteht nur bei einem Wegzug ins Ausland oder 
bei einem Nebenwohnsitz. Auch hier beträgt die neue Mel-
defrist zwei Wochen. Neu geregelt wurde, dass nun eine 
vorzeitige Abmeldung, frühestens eine Woche vor dem Weg-
zug in das Ausland, möglich ist. Bei einer Abmeldung in 
das Ausland ist vom Betroffenen künftig auch die Adresse 
im Ausland anzugeben.
Bei Fragen zum neuen Bundesmeldegesetz steht das Bür-
gerbüro der Gemeinde Waldbronn gerne unter Telefon 
07243/609111 zur Verfügung

Allein reisende Kinder
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass für al-
lein reisende Kinder eine Zustimmungserklärung der Eltern 
(selbst entworfen) zum Grenzübertritt erforderlich ist.
Die Unterschriften beider Elternteile müssen beim Bürgerbüro 
unter Vorlage des Personalausweises geleistet und beglau-
bigt werden. Wir bitten um Beachtung.

Leitbild Waldbronn 2025

ServiceNetzwerk Waldbronn e.V.
www.snw-Waldbronn.de

Die Jagd nach Corona-Impf-Terminen!
Der Kampf um die Corona-Impftermine ist in vollem Gan-
ge. Für Waldbronn wurde bisher die Zuständigkeit des 
„Impfzentrums Rheinstetten - Messe“ angegeben. Das 
dortige Impfzentrum ist hervorragend organisiert. Der Ein-
gang befindet sich auf der Ostseite des Messegeländes. 
Dort erfolgt ein Fieber-Check, danach geht man in den 
Empfangsbereich. An einem der 10 Schalter werden die 
notwendigen Unterlagen geprüft (Bestätigung des Impf-
termins, Personalausweis, Impfpass und Krankenver-
sicherungskarte) sowie verschiedene Fragebögen und 
Aufklärungsunterlagen ausgehändigt. Wichtig: Bei der 
Anmeldung wurde gleich der Folgeimpftermin festgelegt. 
Nach Ausfüllen der Fragebögen wird man in eine der ca. 
20 Impfkabinen geleitet. Sehr zuvorkommende Ärzte und 
Helfer klären auf und führen die Impfung durch. Anschlie-
ßend geht man für 20 - 30 Minuten in einen Ruhebereich.
Wie kommt man zu einem Impftermin?
Um die Jahreswende herum war es mit viel Glück noch 
möglich Impftermine zu „ergattern“. Dazu musste man via 
Internet die Adresse https://002-iz.impfterminservice.de/ 
aufrufen oder die Service-Nummer 116117 anrufen.
Im Falle der Terminsuche über Internet wird man nach 
Aufruf der Adresse durch ein Menü geführt. Zuerst muss 
man das betreffende Bundesland auswählen (Baden-
Württemberg) um anschließend die Auswahl des zustän-
digen Impfzentrums vorzunehmen (Rheinstetten-Messe). 
Dann wird abgefragt, ob man zu dem berechtigten Per-
sonenkreis gehört (z.B. über 80 Jahre). Jetzt muss man 
seine E-Mail-Adresse und die Handy-Nummer eingeben. 
Anschließend wird über Handy ein 6-stelliger Code ge-
sendet, der einzugeben ist, um zur sog. Verifizierung zu 
gelangen. Danach erfolgt über E-Mail die Aufforderung 
„Termin buchen“ und in der Folge „Termin suchen“. Mo-
mentan erscheint dann „Leider sind in Ihrer Region ak-
tuell keine Termine verfügbar“! Wenn Termine verfügbar 
wären, bekommt man eine Buchungsnummer und einen 
Termin über E-Mail mitgeteilt.
Beim Anruf der Service Nummer 116117 wird man auf-
gefordert verschiedene Angaben am Telefon zu machen. 
Danach gelangt man in eine Warteschleife. Jetzt muss 
man viel Geduld haben und so lange warten, bis sich 
ein Service-Mitarbeiter meldet (kann bis zu einer halben 
Stunde dauern!). Zurzeit bekommt man auch hier die 
Auskunft: „Keine Termine verfügbar“. Es empfiehlt sich 
immer wieder anzurufen, vielleicht hat man Glück, einen 
Termin zu bekommen. In diesem Falle erhält man dann 
eine Bestätigung über E-Mail mit einer Buchungsnummer 
und einem Termin.
Nach eigenen Erkenntnissen war die Anmeldung über 
116117 auch deshalb erfolgreicher, da man im Gespräch 
mit dem Servicemitarbeiter auch gleich den Ehepartner 
zum gleichen Termin mitanmelden konnte.
In den letzten Tagen erreichten uns bei SNW vermehrt 
Anfragen, ob wir für baldige Impftermine sorgen könn-
ten. Dies ist uns leider nicht möglich, da die Anmelde-
prozedur strikten Regeln unterliegt, die nicht beeinfluss-
bar sind.
Sollten Sie als  SNW-Mitglied weitergehende Fragen zur 
Anmeldung haben oder Hilfe benötigen, können wir Ih-
nen gerne weiterhelfen. Bitte benachrichtigen Sie uns 
über „snw.info@arcor.de“ mit der Angabe Ihrer Telefon-
Nummer. Wir rufen Sie zurück. 
Wir hoffen sehr, dass baldmöglichst wieder Impfstoff-
Nachschub kommt und dass Sie sowohl bei der Anmel-
dung als auch der Impfung erfolgreich sind.
Dr. Karlheinz Henge

Willkommen für Fremde

AK Asyl 
WILLKOMMEN FÜR FREMDE

Lage der Geflüchteten auf Lesbos - eine Schande für 
Europa
Noch immer ist die Lage der Geflüchteten auf der griechi-
schen Insel Lesbos katastrophal. Noch immer fehlt es am 
Nötigsten, frieren und hungern die Menschen. Die hygieni-
schen Bedingungen sind unbeschreiblich, zugleich mangelt 
es an ärztlicher Versorgung. Die Zustände auf Lesbos und 
anderen Inseln sind eine Schande für die Europäische Uni-
on, die sich gern als „Wertegemeinschaft“ versteht. Neben 
weiteren Hilfsorganisationen wie "Ärzte ohne Grenzen" oder 
"Unicef" ist auch "Caritas International" vor Ort und hilft wo 
immer möglich. Der „Eine-Welt-Kreis Waldbronn“ möchte mit 
seiner Fastenaktion in diesem Jahr "Caritas International" auf 
Lesbos unterstützen und ruft zu Spenden auf. Der "Arbeits-
kreis Willkommen für Fremde" schließt sich diesem Aufruf an.
Bitte spenden Sie an:
EWK der röm.-kath. Kirchengemeinde Waldbronn/Karlsbad
IBAN: DE41 6609 1200 0009 7022 10
Stichwort: Nothilfe Lesbos (Für Spendenquittungen bitte Ad-
resse angeben)
Arbeitskreis Willkommen für Fremde
Besuchen Sie auch unseren Internet-Auftritt auf http://www.
waldbronn.de > GEMEINDE > AK Asyl
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Aus den Fraktionen und Gruppierungen
des Gemeinderates

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Fraktionen/
Gruppierungen verantwortlich

CDU Waldbronn

Gemeinderat kann jetzt auch digital!
Die inzwischen lange andauernde Corona-Pandemie greift 
nicht nur in vielfältiger Weise in das Verhalten in unser 
Privatleben ein, es beeinflusst auch ganz erheblich die Ar-
beitsweise im Gemeinderat und seinen Ausschüssen. Dass 
die Präsenzsitzungen aus Abstands- und Hygienegründen 
im großen Kurhaussaal stattfinden, wird schon nahezu als 
normal empfunden. Um allerdings dem zugespitzten Infek-
tionsgeschehen gerecht zu werden, wurde die Hauptsat-
zung per Gemeinderatsbeschluss so angepasst, dass es 
dem Gemeinderat und seinen Ausschüssen auch möglich 
sein wird, die Sitzungen auch als Videositzungen durchzu-
führen. Bereits in der kommenden Woche werden wir mit 
einer gewichtigen Tagesordnung die Premiere dazu erleben. 
Die Vorbereitungen der Gemeindeverwaltung dazu sind nicht 
unerheblich. So gilt es neben der Schaffung der techni-
schen Voraussetzung, die zwingende Teilnahmemöglich-
keit für unsere Bürger rechtskonform zu gewährleisten. Die 
Auflagen hierzu sind genau vorgegeben. Die Gemeinderäte 
werden sich von zu Hause aus zuschalten. Die Öffentlichkeit 
wird im Kurhaussaal die Möglichkeit haben, die Video-
sitzung live zu verfolgen. Unter dem Tagesordnungspunkt 
„Bürgerfragestunde“ wird, wie gewohnt, die Möglichkeit 
gegeben sein, Fragen an die Gemeindeverwaltung und den 
Bürgermeister zu stellen.
Hilfreich war in dieser Situation, dass sich die Gemeinde-
räte und die Gemeindeverwaltung bereits im vergangenen 
Jahr für die Umstellung auf die papierlose Gremienarbeit 
entschieden haben. Deshalb sind wir Gemeinderäte auch 
bereits mit den notwendigen Tablets ausgestattet und inzwi-
schen auch eingeübt. Da die vorgeschalteten Tests zwischen 
Gemeindeverwaltung und Gemeinderäten durchweg positiv 
verlaufen sind, dürfte auch der erfolgreichen Durchführung 
einer offiziellen Sitzung nichts mehr im Wege stehen.

Elternbeiträge wurden für Januar erlassen
In der Vorbereitung der Gemeinderatssitzung zu diesem Ta-
geordnungspunkt war noch unklar, wie sich die Landes-
regierung zu den Elternbeiträgen für die Kinderbetreuung 
(Kita und Hort) während des Schließungsmonats Januar po-
sitionieren wird. Rechtzeitig, am Tag zuvor, wurde dann in 
Stuttgart doch noch entschieden, dass das Land 80 % der 
fälligen Elternbeiträge für Januar übernehmen wird. Die be-
gleitende Empfehlung war es dann, dass die restlichen 20 
% von der Gemeinde übernommen werden sollten. Dieser 
Beschluss wurde auf Vorschlag der Gemeindeverwaltung 
dann auch einstimmig gefasst. So dass den Eltern für den 
Januar keine Elternbeiträge berechnet werden. Bereits ein-
gezogene Beiträge werden verrechnet. Zur Information: Die 
Einnahmen aus den Elternbeiträgen hätten sich für Januar 
auf nahezu 120 T€ belaufen. Bei der Gemeinde bleiben so-
mit immerhin noch mehr als 20 T€ hängen. Die in Anspruch 
genommenen Notbetreuungstage werden allerdings den El-
tern berechnet.
Diese Regelung entspricht der in der ersten Schließungs-
phase im Frühjahr 2020 praktizierten. Wie sich die Situation 
bei der inzwischen entschiedenen weiteren Schließung der 
Kitas und Horte im Februar entwickelt, ist zum gegebenen 
Zeitpunkt neu zu entscheiden.
Roland Bächlein, Fraktionsvorsitzender
Weitere Infos unter: www.cdu-waldbronn.de und www.face-
book.com/CDUWaldbronn

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN

Biogas ja oder nein?
Bündelausschreibungen der Servicestelle des Baden-Würt-
tembergischen Gemeindetags nutzen die Marktmacht, die 
sich aus einer hohen Anzahl beteiligter Kommunen ergibt, 
um günstige Konditionen beim Bezug von Strom oder in 
diesem Fall Gas für die Kommunen zu erzielen. Eine gute 
Sache also. Bei der letzten Gemeinderatssitzung stand die 
Teilnahme an einer Bündelausschreibung zu Erdgas mit ei-
nem 10 %igen Anteil an Biogas und einer dreijährigen Belie-
ferungsdauer zur Abstimmung.  Mit Biogas von den fossilen 
Brennstoffen wegzukommen und ein Stück unabhängiger von 
Putin zu werden, ist natürlich verlockend. Für uns Grüne ist 
die Nutzung von Biogas allerdings nur dann ein Fortschritt, 
wenn es nicht hauptsächlich mit Feldfrüchten wie Mais und 
anderem Getreide, sondern in erster Linie mit Reststoffen z. 
B. aus der Landwirtschaft, aus der Landschaftspflege oder 
aus Siedlungsabfall (Biomüll) hergestellt wird. Letzteres wäre 
bei dem angebotenen Biogas nicht der Fall gewesen, wie 
wir auf Nachfragen herausfanden. Wir konnten aber errei-
chen, dass die Servicestelle eine entsprechende Änderung 
für die Ausschreibung vornahm und sie so auch für Biogas 
aus Reststoffen öffnete. So konnten wir – wie die anderen 
Fraktionen auch - der Bündelausschreibung, die 10 % Bio-
gas enthält, zustimmen. Waldbronn hat sich verpflichtet, bis 
2040 eine klimaneutrale Verwaltung zu erzielen. Biogas für 
die Liegenschaften zu verwenden, ist deshalb ein notwendi-
ger Schritt in die richtige Richtung. Warum dann nicht einen 
höheren Anteil wählen? Zum einen ist Biogas zurzeit noch 
sehr viel teurer als Erdgas. Dieser Unterschied wird sich hof-
fentlich mit der seit diesem Jahr für die Bereiche Wärme und 
Verkehr geltenden CO2-Bepreisung, die in den kommenden 
Jahren noch weiter ansteigen wird, verkleinern. Zum anderen 
wissen wir trotz allem nicht genau, mit welcher Art von Bio-
gas wir nach dem Zuschlag durch die Bündelausschreibung 
beliefert werden. Deshalb halten wir es für richtig, jetzt erst 
einmal in die Versorgung mit Biogas einzusteigen, dann die 
Biogasqualität genauer zu beurteilen und im Anschluss mit 
dem Versorger eventuell eine höhere Quote auszuhandeln. 
Eine höhere Versorgung mit erneuerbaren Energien ist zudem 
ein wichtiges Aufgabenfeld für die Person, die (hoffentlich 
bald) die Stelle des oder der Klimaschutzbeauftragten beset-
zen wird. Wir werden das im Auge behalten.
Nicht schön, aber notwendig
Die neue zur Diskussion gestellte „Satzung über die Benut-
zung von Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften“ enthielt 
einige Verschärfungen und Bestimmungen zu Geldbußen bei 
Ordnungswidrigkeiten. Nicht schön, aber wohl notwendig, 
um gegen die – wie die Verwaltung versicherte - nur we-
nigen Störer effektiver vorgehen zu können. Die aus der 
Satzung entwickelte Hausordnung liest sich dann auch wie 
ein umfangreicher Verbots- und Pflichtenkatalog und macht 
den Unterschied zwischen einer Privatwohnung und einer 
zur Verfügung gestellten Unterkunft recht deutlich. So dür-
fen die Bewohner und Bewohnerinnen z. B. keine eigenen 
Möbel besitzen und nach 22 Uhr keinen Besuch mehr emp-
fangen, um nur zwei der vielen Punkte herauszugreifen. Auf 
unsere Frage, ob nicht doch Verwandtenbesuche (schließlich 
sind die Familien der Asylbewerber häufig weit verteilt) mit 
Übernachtung in Ausnahmefällen doch ermöglicht werden 
können, wurde uns versichert, dass man in solchen Fällen 
flexibel reagieren würde.
Text: Karola Keitel

Aktive Bürger Waldbronn
www.aktive-buerger-waldbronn.de

Beteiligungsbericht der Gemeinde für das Jahr 2019
Einmal im Jahr nimmt der Gemeinderat den Beteiligungs-
bericht der Gemeinde Waldbronn entgegen. Darin werden 
von der Verwaltung Informationen über die Beteiligungen an 
Unternehmen zusammengestellt. Bei der Mitgliedschaft im 
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Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Baden-
Franken handelt es sich im Wesentlichen um eine über-
tragene Aufgabe zur automatisierten Datenverarbeitung im 
hoheitlichen Bereich. Dazu gehört der Betrieb von Rechen-
zentren mit den Dienstleistungen der automatisierten Daten-
verarbeitung mit entsprechender Beratung bzw. Schulung. 
Die Gemeinde Waldbronn ist mit ca. 65 T€ an diesem 
Zweckverband beteiligt. Das sind weniger als 0,1% am 
Gesamtvermögen des Verbandes. Wenig bekannt ist auch 
die Beteiligung der Gemeinde an der gemeinnützigen Bauge-
nossenschaft Busenbach e.G. mit 30 Geschäftsanteilen mit 
einem Geschäftsguthaben von ca. 7700,- €. Darüber hinaus 
ist die Gemeinde eines von acht Mitgliedern des Vereins 
Albtal plus e.V. mit dem Zweck der Förderung des regionalen 
Tourismus im Albtal. Der Mitgliedsbeitrag betrug 25.000 € im 
Jahre 2019.
Das finanziell größte Engagement der Gemeinde Waldbronn 
stellt die 100%ige Beteiligung an der Kurverwaltungsgesell-
schaft mbH dar. Der Umsatz des Gesamtunternehmens be-
lief sich im Jahr 2019 auf rund 4 M €. Das Jahresergebnis 
schließt mit einem Überschuss von 48 T€ ab. Das bedeutet 
eine Verbesserung von 236 T€ gegenüber dem Vorjahr.
Die Kurverwaltung betreibt auf eigene Rechnung die Albther-
me und führt im Auftrag der Gemeinde die Geschäfte für die 
Einrichtungen Kurhaus, Kurgastbetreuung, Freibad und bis 
vor kurzem auch für den Eistreff. Da einige dieser Einrich-
tungen nicht kostendeckend wirtschaften können, gewährt 
die Gemeinde einen Verlustausgleich. Dieser betrug 2019 
für das Kurhaus ca. 100 T€ für die Kurgastbetreuung 60 T€ 
und für das Freibad 237 T€. Der Eistreff wies 2019 einen 
Überschuss von ca. 10 T€ aus.
Das Thermalbad erwirtschaftete 2019 ein Ergebnis für ge-
wöhnliche Geschäftstätigkeit in Höhe von ca. 72 T€ und 
lag damit um ca. 235 T€ über dem Ergebnis des Vorjah-
res. Sehr erfreut haben wir das nach 2016 beste Ergebnis 
der Albtherme zur Kenntnis genommen. Allerdings trübt die 
Freude über die sehr guten Zahlen die Aussicht auf das 
Corona-Jahr 2020 wieder ein. Trotz der wirtschaftlichen Hil-
fen des Landes hoffen wir dabei einigermaßen gut über die 
Runden zu kommen.
Diese Betrauung der Kurverwaltungsgesellschaft mbH Wald-
bronn mit der Erbringung von Dienstleistungen von allge-
meinem wirtschaftlichem Interesse galt es in einem anderen 
Tagesordnungspunkt neu zu regeln. Entsprechend einer lan-
gen Liste von gesetzlichen Vorgaben, hauptsächlich basie-
rend auf europäischer Rechtsgrundlage, mussten in hohem 
Detailierungsgrad die Tätigkeiten und Dienstleistungen neu 
beschrieben werden.
Text: Hubert Kuderer, Fraktionsvorsitzender 

Freie Wähler Waldbronn

Eine förmliche Angelegenheit: Betrauungsakt der Gemein-
de Waldbronn
Schon einmal vor einigen Jahren kam das Thema in den 
Gemeinderat. Es geht darum, dass laut geltendem EU-Recht 
finanzielle Beihilfen von Seiten der Gemeinde gegenüber der 
Kurverwaltungsgesellschaft, einer GmbH, eigentlich nicht zu-
lässig sind. Deshalb muss ein sog. Betrauungsvertrag formu-
liert und verabschiedet werden, der genau darlegt, welche 
Aufgaben im allgemeinen Interesse die GmbH für die Ge-
meinde übernimmt. Um auf der rechtssicheren Seite zu sein, 
beauftragte die Verwaltung schon vor knapp zwei Jahren ein 
Rechtsanwaltsbüro, das nun die Haupttätigkeiten der Gesell-
schaft in Bezug auf das Gemeinwohl darlegte. Einstimmig 
wurde der Vertrag, der für die nächsten 10 Jahre gilt, in der 
letzten Gemeinderatssitzung verabschiedet. Bei Veränderun-
gen bezüglich der Aufgaben innerhalb der Kurverwaltungs-
gesellschaft kann der Vertrag jederzeit angepasst werden.
Ein besseres Ergebnis als in den Vorjahren: Beteiligungsbe-
richt der Kurverwaltungsgesellschaft
Da hat die Gemeinde wirklich Glück gehabt, denn Dank des 
Jahresüberschusses des Thermalbades von 48 Tsd Euro im 
Jahre 2019 erhielt die Kurverwaltungsgesellschaft Beihilfe-
zahlungen vom Land in 2020 für die entgangenen Einnah-
men als Ausgleich wegen des Lockdowns durch die Covid-

19-Pandemie. 410 Tsd Euro Zuschusszahlungen musste die 
Gemeinde 2019 dennoch leisten für die Verluste, die durch 
die Betreibung von Freibad (237 Tsd Euro), Kurhaus (100 
Tsd Euro), Gesellschaftshaus Etzenrot (23 Tsd Euro), Eistreff 
(10 Tsd Euro) und Kurgastbetreuung (60 Tsd Euro) anfielen. 
Wir haben das Ergebnis erfreut zur Kenntnis genommen, 
denn der Zuschuss verminderte sich gegenüber 2018 um 
30 Tsd Euro.
Eine interessante Sache: Wie kann durch einen Zusammen-
schluss von Gemeinden Geld bei der Beschaffung von Erd-
gas gespart werden?
Der Gemeindetag bietet mit Hilfe einer GT-service GmBH ( 
Dienstleistungsgesellschaft) eine sog. Bündelausschreibung 
für den Erdgasbezug der gemeindeeigenen Liegenschaften 
für die Jahre 2022 bis 2024 an. Vorteil: die Gemeinden müs-
sen nicht selbst eigene Ausschreibungen veröffentlichen und 
der Preis für das Erdgas wird bei einer höheren Abnahme 
günstiger. Dabei stellte sich auch die Frage, ob nicht Biogas 
mit in die Bestellung aufgenommen werden könnte. Der Ge-
meinderat einigte sich auf einen Anteil von 10 % der zu be-
stellenden Menge. Das bedeutet zwar eine Kostensteigerung 
von 24 Tsd Euro für eine Abnahme von insgesamt 5.5 Mio 
KWh, aber in Anbetracht des letzten Gemeinderatsbeschlus-
ses, der besagt, dass unsere Gemeinde bis zum Jahre 2040 
klimaneutral werden möchte, ist dies ein wichtiger Schritt in 
diese Richtung.
Gemeinderatssitzungen in Zukunft digital
Am 10. Februar starten auch für die Waldbronner Gemein-
deräte sog. Videositzungen, d.h. von zuhause aus nehmen 
wir an den Sitzungen teil. Ein Testlauf verlief positiv. Aber 
dafür musste erst noch die Satzung geändert werden. Das 
geschah in der letzten öffentlichen Sitzung mit persönlicher 
Anwesenheit der Räte. Damit die Öffentlichkeit bei öffentli-
chen Sitzungen gewahrt ist, können Zuhörer weiterhin den 
Sitzungen im Kurhaus beiwohnen. Auch die Fragestunde soll 
so gewährleistet sein. Hoffen wir, dass alles klappt und wir 
nicht plötzlich vor einem schwarzen Bildschirm ohne Ton 
sitzen!
Besuchen Sie uns auf unserer homepage:
www.fwv-waldbronn.de
( Text: A. D.-Purreiter)

SPD Waldbronn

Provisorischer Aldi-Markt am Standort Festhalle
Waldbronn hat ein sehr vielseitiges und lebendiges Vereinsle-
ben, das uns von vielen anderen Gemeinden abhebt. Dieses 
Vereinsleben zu erhalten und zu unterstützen ist uns ein 
elementar wichtiges Anliegen. Die Festhalle ist ein wichtiges 
Zentrum für die vielfältigen Aktivitäten der Vereine.
Wenn nun für eine Übergangszeit die Festhalle für Ver-
einsfeste und Veranstaltungen wegen eines möglichen Aldi-
Provisoriums entfallen sollte, so sind die Vereine bestmöglich 
in dieser Übergangszeit zu unterstützen.
Insbesondere muss auch für die Zeit nach einem Aldi-
Provisorium für alle Vereine Planungssicherheit bestehen. 
Daher müssen die Vereine auch aktiv in mögliche Planun-
gen hinsichtlich einer eventuellen neuen Leichtbauhalle oder 
Umbauten an der bestehenden Halle einbezogen werden. 
Hierfür werden wir uns einsetzen.

Jugendgemeinderat
In der vergangenen Woche wurden sieben Jugendgemein-
deräte neu verpflichtet. Wir gratulieren zur Ernennung und 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit unter Leitung der 
neuen Jugendgemeinderatsvorsitzenden Anna Gehrmann.
Allen ausscheidenden Jugendgemeinderäten danken wir 
ebenfalls für ihr großes Engagement. Besonders danken 
wir auch Sarah Becker, mit der wir ja nun im „großen“ 
Gemeinderat zusammenarbeiten sowie auch Lars-Peter Dön-
ges, der insbesondere bei der Entscheidung zum Eistreff 
mit fundierten Stellungnahmen erfolgreich die Anliegen der 
Jugend vortrug.

Bilanz der Kurverwaltung 2019
Besonders erfreulich war im Beteiligungsbericht der Gemein-
de für 2019 der Jahresabschluss der Albtherme. Das posi-



19Nummer 5
Donnerstag, 04. Februar 2021  AMTSBLATT

tive Jahresergebnis zeigt, dass die Investitionen in die neue 
Gartensauna die richtige Entscheidung war. Das Ergebnis 
wäre noch weitaus besser ausgefallen, wenn nicht durch 
einen kurzfristigen Ausfall des Blockheizkraftwerks höhere 
Energiekosten angefallen wären.
Die guten Abschlusszahlen von 2019 waren auch die Grund-
lage für die Gewährung von Ausgleichszahlungen des Lan-
des für Ausfälle durch coronabedingte Schließungen.
Nun bleibt zu hoffen, dass bald wieder Lockerungen möglich 
sind und unsere attraktive Albtherme möglichst bald wieder 
öffnen kann.
Klaus Bechtel, Manuel Mess und Jens Puchelt

Weitere Informationen:
Beachten Sie auch unsere Artikel auf der Internetseite www.
spdwaldbronn.de 
oder auch auf Facebook: https://de-de.facebook.com/sp-
dwaldbronn

Bekanntmachungen
anderer Ämter

Das Landratsamt informiert
Die Pressemitteilungen des Landratsamtes Karlsruhe kön-
nen aus Platzgründen nicht komplett veröffentlicht werden.
Deshalb werden hier nur noch die Themen der Pressemel-
dungen veröffentlicht.
Die ausführlichen Texte sind dann bei Interesse auf den 
Internet-Seiten des Landratsamtes (www.landkreis-karlsru-
he.de) zu lesen.
-  Veranstaltungsreihe zur Sprachbildung von Kindern bis 
zehn Jahren. Neues Angebot des Amtes für Integration 
für pädagogische Fachkräfte.

-  Information zum Ackerbau. Landwirtschaftsamt bietet 
online Fachveranstaltung für Landwirte an.

Rentenberatung und Rentenantragstellung für Waldbron-
ner Bürger in Karlsbad-Langensteinbach
Deutsche Rentenversicherung Bund, Versichertenberater 
Carlo Weber Langensteinbach
Fragen und Antragstellung nur noch telefonisch unter
Telefon: 07202 5424 oder carlo.b.weber@gmx.de mög-
lich.
Bitte immer die Rentenversicherungsnummer nennen.

Mir wächst alles über den Kopf
Virtuelle Gesprächsrunden für pflegende Angehörige 
schenken neue Zuversicht
Kreis Karlsruhe. Die Pflegestützpunkte im Landkreis Karls-
ruhe bieten für pflegende Angehörige virtuelle Gesprächs-
runden an, um sich mit Gleichgesinnten auszutauschen. Der 
nächste Termin findet am Dienstag, 23. Februar statt. Die 
Pflege zu übernehmen, ist für viele Angehörige eine sehr 
herausfordernde und psychisch belastende Situation. Erste 
Studien belegen, dass die Belastungen der pflegenden An-
gehörigen durch die Corona Pandemie weiter zugenommen 
haben. Die Maßnahmen zur Eindämmung des Virus bedeu-
teten für alle, die sozialen Kontakte zu reduzieren. Pflegende 
fühlen sich in besonderer Weise verantwortlich, da sie ihre 
Angehörigen, die oftmals zur Risikogruppe zählen, schützen 
wollen. Das Gefühl von Einsamkeit, Überforderung und Trau-
rigkeit kommt da sehr schnell auf. Dies hat auch Auswir-
kungen auf die Beziehung zum Pflegebedürftigen. Die Pflege 
fällt schwer, man fühlt sich allein und irgendwie gerät man 
immer häufiger in Streit.
Der Erfahrungsaustausch mit Gleichgesinnten kann in sol-
chen schwierigen Situationen entlastend wirken und helfen, 
neue Kraft zu schöpfen. Angesichts der Kontaktbeschrän-
kungen entfallen aber auch die persönlichen Gruppenange-
bote. Mit den virtuellen Treffen bieten die Pflegestützpunkte 
im Landkreis Karlsruhe eine Alternative an, um sich unter 
fachlicher Anleitung dennoch eine kurze Auszeit vom Pfle-
gealltag zu nehmen, sich gegenseitig zu stärken und Mut 
zusprechen zu können.

Die virtuelle Gesprächsrunde findet um 16:30 Uhr statt. 
Angehörige, die Interesse an einer Teilnahme haben, kön-
nen sich beim Pflegestützpunkt telefonisch unter 0721 936 
71240 oder 0721 936 70600 anmelden und weitere Informa-
tionen zur Gesprächsrunde erhalten.

Virtuelle Ausbildungsmesse „Einstieg Beruf“
Live-Chat mit Ausbildungsteam des Landratsamtes 
Karlsruhe
Kreis Karlsruhe. Eine der größten Ausbildungsmessen in 
der Region geht neue Wege: Zum ersten Mal findet „Ein-
stieg Beruf“ komplett virtuell statt. Bis 14. Februar prä-
sentieren sich 160 Firmen, darunter auch das Landratsamt 
Karlsruhe mit seinen vielfältigen Ausbildungs- und Studi-
enmöglichkeiten. Am Freitag, 5. und Samstag, 6. Februar 
besteht jeweils von 9 bis 15 Uhr die Möglichkeit, per 
Video-Chat mit dem Ausbildungsteam des Landratsamtes 
in Kontakt zu treten. Junge Menschen auf Ausbildungs- 
und Studienplatzsuche können sich dabei vorstellen und 
ihre Fragen rund um das Thema Berufseinstieg im Land-
ratsamt stellen. 
Über die Homepage www.einstiegberuf.de wird Interessier-
ten und Ausbildern eine Plattform geboten, um sich auf 
dem Ausbildungsmarkt zu orientieren und zueinander zu 
finden. Neben den einzelnen Ausstellern stehen weitere 
verschiedene Vorträge rund ums Thema Berufswahl und 
weitere Informationsmaterialien bereit.

Frühe Hilfen Landkreis Karlsruhe:

Online-Gruppenangebote werden bis April 2021 fortgesetzt

Wollen Sie regelmäßig über weitere Themen und Angebote der 
Frühen Hilfen informiert werden?
Dann abonnieren Sie gerne unseren Newsletter unter 
www.landkreis-karlsruhe.de/frühe_hilfen

Die Frühen Hilfen bieten von Januar bis April 2021 regelmäßig 
verschiedene kostenfreie virtuelle Gruppen für Familien mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren zu unterschiedlichen Themen und 
Uhrzeiten an. Folgende Themen finden z.B. statt:

• Kindernotfallkurs, 
• Ernährungsberatung, 
• Trageberatung,
• Einführung in die Babymassage,
• Trotz,
• … .

Weitere Informationen zum Ablauf und zur Anmeldung finden 
Sie unter:
https://www.landkreis-karlsruhe.de/virtuelle-gruppen

Trickbetrüger bei Grundrente aktiv
(DRV BW) Am 1. Januar 2021 trat das Grundrentengesetz in 
Kraft. »Wir arbeiten derzeit auf Hochtouren und testen die 
Programmabläufe«, erklärt Gabriele Frenzer-Wolf, Geschäfts-
führerin der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Baden-
Württemberg. Die ersten Bescheide zum neuen Grundren-
tenzuschlag können voraussichtlich ab Mitte 2021 versandt 
werden, so Frenzer-Wolf. Genau diese Zeitlücke nutzen aber 
derzeit dreiste Trickbetrüger aus: Die DRV warnt deshalb 
vor täuschend echt wirkenden Briefen, die angeblich von 
der Rentenversicherung stammen und als »Fragebögen zur 
Grundrente« auch in Baden-Württemberg versandt wurden. 
Darin werden die Empfänger aufgefordert, ihre persönlichen 
Daten oder sogar die Bankverbindung preiszugeben, um den 
Grundrentenzuschlag zu erhalten.
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»Die Grundrente ist keine eigenständige Rente«, betont die 
Geschäftsführerin der DRV Baden-Württemberg: »Sie wird 
als Zuschlag zur gesetzlichen Rente automatisch berechnet 
und ausgezahlt.« Es lägen bei der DRV auch alle notwendi-
gen Informationen seitens der Rentnerinnen und Rentner vor, 
um einen Anspruch auf den Zuschlag zu prüfen. Ein Antrag 
für die Grundrente sei deshalb gar nicht notwendig, bekräf-
tigt Frenzer-Wolf. Sie ist als Geschäftsführerin bei der DRV 
Baden-Württemberg für die Gesetzesumsetzung zuständig. 
Auf keinen Fall sollten persönliche Informationen wie Kon-
todaten preisgegeben werden. Rentnerinnen und Rentner, 
die die Briefe der Trickbetrüger erhalten haben, sollen diese 
Schreiben bitte nicht beachten und nicht beantworten. Den 
vorliegenden Text und weitere Informationen können Sie auf 
unserer Internetseite unter http://www.deutsche-rentenversi-
cherung-bw.de abrufen.

Wir gratulieren 

Geburtstage
Altersjubilare
06.02.  Gust Stoja    75 Jahre
08.02.  Schwab Herta   85 Jahre
08.02.  Cortelazzo Margareta 75 Jahre
10.02.  Czychi Manfred   70 Jahre
10.02.  Großmüller Rudi   70 Jahre
Die Gemeinde wünscht den Jubilaren alles Gute, vor allem 
Gesundheit für das neue Lebensjahr.

Soziale Einrichtungen

Sprechzeiten des Pflegestützpunktes Landkreis Karlsruhe  
Der Pflegestützpunkt Landkreis Karlsruhe, Standort Ettlin-
gen bietet regelmäßige Außensprechzeiten in Waldbronn an. 
Er ist die erste Anlaufstelle zu allen Fragen rund um Alter 
und Pflege. Im Falle einer Pflege- oder Hilfsbedürftigkeit ist 
viel zu organisieren: neben der Auswahl passender Unter-
stützungsangebote sind vielerlei Formalitäten zu regeln, um 
die Finanzierung sicherzustellen. Der Pflegestützpunkt berät 
umfassend, wohnortnah, kostenfrei und neutral, um das viel-
fältige Angebot im Landkreis Karlsruhe sinnvoll zu nutzen.
Aufgrund der Corona-Pandemie finden Beratungen in Wald-
bronn bis auf Weiteres nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung statt (Tel: 0721 936-71240). Bitte beachten Sie die gel-
tenden Hygiene- und Abstandsregeln und tragen Sie eine 
Mund-Nasen-Bedeckung. 

Die Sprechzeiten finden regelmäßig jeden 2. und 4. Don-
nerstag im Monat von 09:00 - 12:00 Uhr, Zi. 106 EG, im 
Rathaus Waldbronn, Marktplatz 7, 76337 Waldbronn statt.
Bei Bedarf sind auch Hausbesuche möglich. Der Pflege-
stützpunkt Landkreis Karlsruhe, Standort Ettlingen steht 
Ratsuchenden auch im Hauptbüro im Begegnungszentrum 
Ettlingen, Klostergasse 1 zu folgenden Zeiten nach Termin-
vereinbarung zur Verfügung:
Montag:   9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag:  9.00 - 12:00 und 13:30 - 16:00
Mittwoch:  9:00 - 12.00
Donnerstag:  9.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr
Freitag:   9.00 - 13.00 Uhr
Tel.: 0721 936-71240 oder Mobil 0160 7077566,  
E-Mail: pflegestuetzpunkt.ettlingen@landratsamt-karlsruhe.de.

Volkshochschule Waldbronn
Aufgrund der weiterhin hohen Corona-Gefährdung stellt

die Volkshochschule Waldbronn zumindest  
bis nach den Faschingsferien 

zum 21. Februar 2021 
 den Präsenz-Unterrichtsbetrieb

vollständig ein!
Danach sind wir bemüht, Sie über die weiteren 
Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten. 

Beachten Sie die Hinweise auf unserer Homepage, 
die wir so aktuell wie irgend möglich halten.

Unser Büro ist im Normalbetrieb besetzt.  
Bitte kontaktieren Sie uns ausschließlich 

 telefonisch oder per E-Mail!

Unser neues Programmheft für das 1. Semester 2021 erhal-
ten Sie bei der VHS vorne am Häusle in einem Prospektstän-
der und nach Möglichkeit in den bekannten Auslagestellen..
Sie können das VHS-Semesterprogramm auch unter unse-
rer Homepage www.vhs-waldbronn.de im Internet aufrufen 
und sich über Internet oder per E-Mail (vhs@waldbronn.de) 
anmelden; selbstverständlich auch telefonisch, per Fax oder 
schriftlich: Stuttgarter Str. 25 a (Kulturtreff), 76337 Wald-
bronn-Reichenbach, Tel. 07243-69091 u. -92, Fax 07243-
63267.
Geschäftszeiten: montags - freitags von 09.00 - 12.00 Uhr,
außerdem donnerstags von 16.00 - 18.00 Uhr.
Bankverbindung: Volksbank Ettlingen,  
IBAN: DE79 6609 1200 0000 201928, BIC: GENODE 61 ETT
Mit dem Frühjahrsprogramm bieten wir ein der momenta-
nen Situation angepasstes Programm an und können auf 
tagesaktuelle Entwicklungen sofort reagieren. Sofern uns alle 
keine neuen einschränkenden Verordnungen treffen, können 
Sie sich auf viele bekannte Kursformate freuen.
Trotz eventueller Einschränkungen aufgrund der jeweils ak-
tuellen Corona-Verordnungen können Sie sicher sein, dass 
wir uns über jede einzelne Anmeldung freuen und hoffen 
gemeinsam mit Ihnen, dass der Kursablauf in diesem Jahr 
weniger aufregend und einschränkend abläuft als im letzten.
Derzeit suchen wir einen Kursleiter(in) für unsere Kinder-
kurse im Bereich Rhythmik und Bewegung z.B. im Alter von 
18-24 Monaten und 2,5 Jahre sowie 3-4 Jahren.
Über Ihre Bewerbung würden wir uns freuen!

Lesetreff jetzt mit Lieferdienst  
Geöffnet zum Abholen und zur Rückgabe

 
Vorbereitete Lesetreff-Beutel 
zum Abholen oder für die 
Lieferung Foto: Lesetreff

Alle Bücher schon ausgele-
sen? Alle Spiele gespielt und 
Tonies gehört? Und jetzt? 
Wir liefern euch gerne Nach-
schub. Das geht so:
•	 Ihr schreibt uns eine E-Mail 
(info@lesetreff-waldbronn.de) 
und nennt einige Titel (am 
besten mit Autor), die euch 
interessieren. Ihr könnt dafür 
in unserem Online-Katalog 
stöbern (Web-Opac, findet 
ihr über die Homepage www.
lesetreff-waldbronn.de).
•	 Wenn ihr Überraschungen 
mögt, nennt uns einfach euer 
Alter und Interessengebiet. 
Dann suchen wir etwas für 
euch heraus.
•	 Schreibt eure Adresse und 
Telefonnummer dazu.
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•	 Schreibt auch dazu, ob ihr die Bücher selbst donners-
tags zwischen 14.30 Uhr und 16.30 Uhr abholen wollt 
oder ob ihr sie nach Hause geliefert haben möchtet.

Weitere Infos auf www.lesetreff-waldbronn.de

Musikschule Ettlingen
Außenstelle Waldbronn

Musikschule der Stadt Ettlingen
Außenstelle Waldbronn
Pforzheimer Str. 25
76275 Ettlingen
Tel.: 07243 101 312
E-Mail: musikschule@ettlingen.de
www.musikschule-ettlingen.de
Schulleiter: Stefan Moehrke
Unterrichtsorte seit September 2019:
Busenbach: Anne-Frank Schule
Reichenbach: Albert-Schweitzer-Schule
Anmeldung im Sekretariat der Musikschule oder online: htt-
ps://www.ettlingen.de/startseite/Bildung+_+Soziales/Onlinean-
meldung.html

Schulen und Kindergärten

Tageselternverein Ettlingen
Epernayerstr. 34, Tel. 945450

Liebe Eltern, liebe Interessierte, 
aufgrund der aktuellen Entwicklung der Corona-Fallzahlen 
ist es unser größtes Anliegen Sie und uns zu schützen und 
trotzdem weiterhin für Sie da zu sein.
Um dieser Verantwortung nachzukommen, bleibt unsere Ge-
schäftsstelle bis auf Weiteres für den Personenverkehr ge-
schlossen. Sie erreichen uns weiterhin unter der Telefonnum-
mer 07243/945450 und unter der E-Mail info@tev-ettlingen.
de in der Zeit von Mo – Fr 8:30 – 12:00 Uhr und Di + Do 
13:00 – 16:30 Uhr.
Auch Beratungsgespräche zu allen Fragen rund um die Kin-
dertagespflege bieten wir Ihnen gerne weiterhin telefonisch 
an. Die Sprechstunden vor Ort in den einzelnen Kommunen 
werden bis auf Weiteres ausgesetzt.
Sollte eine persönliche Vorsprache im Tageselternverein Ett-
lingen zwingend notwendig und unaufschiebbar sein, melden 
Sie sich bei der Verwaltung.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Bleiben Sie gesund!
Ihr TagesElternVerein Ettlingen und südlicher Landkreis Karls-
ruhe e.V.
Epernayer Str. 34, 76275 Ettlingen

Waldschule Etzenrot + 
Fördergemeinschaft

Der Förderverein der Waldschule Etzenrot informiert:
Die Altpapiersammlung (ursprünglich geplant am 23.01.2021) 
wurde auf den 06.02.2021 verlegt.
Leider können wir das Altpapier nicht bei Ihnen zu Hause 
abholen. Bitte bringen Sie Ihr Altpapier zwischen 9 und 15 
Uhr zu den Containern an der Wiesenfesthalle Etzenrot, wo 
wir es entgegennehmen werden.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und bleiben Sie gesund.

Realschule Karlsbad

Digitale SMV-Sitzung am 27. Januar 2021  Engagement im 
Homeschooling - jetzt erst recht !!!
Trotz Lockdown und Fernlernunterricht zeigt sich der Schü-
lerrat der SMV sehr engagiert.

Bei der ersten Videokonferenz waren Vertreter*innen aus 
allen Klassen dabei – das ist bemerkenswert. Die Onlinesit-
zungen waren sehr produktiv und wir konnten viele Themen 
besprechen und zur Abstimmung bringen. Dabei haben wir 
Vertreter*innen für die Schulkonferenz gewählt, Probleme und 
Verbesserungsvorschläge für das Homeschooling diskutiert 
sowie eine Online Fotoaktion für alle Klassen auf den Weg 
gebracht. Dabei sollen selbstgemachte Fotos mit dem The-
ma:

„Aktivitäten während des Corona-Lockdowns“
bis zum 11.02.2021 eingereicht werden.
Die Gewinner des Fotowettbewerbs werden in der nächsten 
SMV-Videokonferenz per Abstimmung ermittelt. Die ersten 
drei Platzierungen erhalten attraktive Preise. Darüber berich-
ten wir dann nach den Faschingsferien und hoffentlich dann 
mit Präsenzunterricht.
Bleibt alle gesund und vor allem haltet euch an die AHA-
Regeln, desto eher können wir uns wieder persönlich treffen 
und austauschen.
Unser Motto:  
WIR MACHEN SCHULE - WIR SIND REALSCHULE KARLSBAD 
Für die SMV
Annette Balog und Marcus Rasig

Gymnasium Karlsbad

Anmeldung am Gymnasium Karlsbad in Klasse 5 zum 
Schuljahr 2021/2022
Im Normalfall muss die Anmeldung in Klasse 5 in Prä-
senz erfolgen. Unter Pandemiebedingungen ist Ihre persön-
liche Vorsprache jedoch nicht notwendig. Sie können sich 
stattdessen über das Onlineverfahren auf unserer Moodle-
Lernplattform registrieren lassen. Den Link dazu mit entspre-
chenden Erläuterungen finden Sie auf unserer Homepage 
„www.gym-karlsbad.de“. Die vorliegende Registrierung wird 
als Anmeldung gültig, sobald Sie uns das unterschriebene 
Anmeldeformular, das Sie im Anschluss an Ihre Registrie-
rung per Post von uns erhalten, zusammen mit unten auf-
geführten Unterlagen (Grundschulempfehlungen im Original, 
alles andere als Kopie) zurückgeschickt haben. Die Online 
Registrierung ist von Mo, 01.02. bis Mi, 03.03.2021 möglich.
Falls Sie Ihr Kind für die neuen Klassen 5 nicht online an-
melden möchten, können Sie an folgenden Tagen im Sekre-
tariat vorbeikommen:
Mi, 10. März 2021 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Do, 11. März 2021 08.00 – 12.00 Uhr
Wir benötigen zur Anmeldung einen Identitätsnachweis Ihres 
Kindes (z.B. Geburtsurkunde, Familienstammbuch, Kinderrei-
sepass  oder ein anderes amtliches Dokument) sowie einen 
Masernimpfnachweis. Falls es bei Ihnen Besonderheiten zur 
Sorgerechtsregelung gibt, dann bringen Sie bitte auch da-
rüber die entsprechenden Nachweise mit bzw. übermitteln 
uns diese in Kopie.
Weiter müssen Sie von den Unterlagen der Grundschul-
empfehlung die Seiten 3 und 4 bei uns abgeben. Diesen 
Formularsatz erhalten Sie nach dem Beratungsgespräch von 
der Grundschule.
Infoveranstaltung dieses Jahr im digitalen Format
Aufgrund der Corona-Pandemie können wir dieses Jahr lei-
der auch unsere Informationsveranstaltung nicht in Präsenz 
durchführen. Stattdessen wird sich das Gymnasium Karlsbad 
in Form eines virtuellen Rundgangs durch die Schule vorstel-
len, der einen Einblick in einzelne Fachbereiche, Einrichtun-
gen und Gremien unserer Schule gewährt.
Wir laden Sie und Ihre Kinder herzlich ein, an diesem virtuel-
len Rundgang teilzunehmen. Sie können ihn ab Mitte Febru-
ar über unserer Homepage (www.gym-karlsbad.de) aufrufen.

Kindergarten Schwalbennest

Anmeldetage im Kiga "Schwalbennest"
Aufgrund der aktuellen Situation finden die Anmeldetage 
dieses Jahr telefonisch statt.
Bitte melden Sie Ihr Kind bis 19.02.2020 an, wenn es bis 
zum Sommer 2022 das 3. Lebensjahr vollendet hat und ei-
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nen Kindergarten-Platz ab 3 Jahren benötigt.
Unsere Telefonnummer: 07243-63815
Mit freundlichen Grüßen
die Erzieherinnen

Kindergarten Don Bosco

Nur echte SUPER-HELDEN können die aktuelle Situation 
so prima meistern!

 
Superhelden-Aktion 
 Foto: Johanna

Die Kitas und Schulen sind 
schon so lange geschlossen. 
Die meisten Freunde darf man 
nicht mehr treffen. Sport und 
Musikstunden finden nicht 
statt. Doch die Kinder jam-
mern nicht, sondern nehmen 
die Dinge an, wie sie sind. 
Deshalb sind sie für uns die 
wahren Helden. Für unsere 
Don-Bosco-Kinder haben wir 
uns darum etwas Tolles ein-
fallen lassen. Für jedes Kind 
füllten wir eine Superhelden-
Tüte mit einigen heldenhaften 
Überraschungen. Jede unse-
rer Familien hatte die Mög-
lichkeit sich eine Tüte, aus 
den bereitgestellten Boxen 
vor der Kita, abzuholen. Be-

stimmt wurde der Inhalt zu Hause mit Begeisterung ausge-
packt. Wir sind stolz auf unsere Kinder, dass sie trotz aller 
Widrigkeiten so fröhlich und ausgelassen sind.
Viele liebe Grüße an Euch, liebe Don-Bosco-Kinder, von 
euren Erzieherinnen.

Kirchliche Mitteilungen

Ev. Kirchengemeinde
Waldbronn

Kontakt
Pfarramt, Tel. 07243 61679, Fax 07243 572862
E-Mail: waldbronn@kbz.ekiba.de
www.ev-kirche-waldbronn.de

Kirche in besonderen Zeiten
Keine Präsenzgottesdienste während des Lockdowns
Nach sorgfältiger Beratung verzichten wir zu unser aller 
Schutz während des Lockdowns auf Präsenzgottesdienste.
Wir feiern weiterhin Gottesdienst, jedoch zu Hause im Glau-
ben verbunden mit Christen in der Region und in aller Welt 
durch Gottes Heiligen Geist.
Unsere Hausgottesdienste können Sie über die bekannten 
Wege bekommen: Per E-Mail (für die Aufnahme in den Ver-
teiler bitte melden bei andreas.waidler@kbz.ekiba.de), über 
die Homepage (www.ev-kirche-waldbronn.de) oder vor der 
Kirche zum Abholen!
Sonntag, 7. Februar, Sexagesimae
Hausgottesdienst
Wochenspruch:
Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so verstockt eure Her-
zen nicht. (Hebräer 3,15)
Sonntag, 14. Februar, Estomihi
Hausgottesdienst
Bleiben Sie behütet und gesund!
Veranstaltungen, Gruppen und Kreise
können bis auf Weiteres wegen der Corona-Epidemie nicht 
stattfinden
Das Pfarrbüro ist am 8. und 9. Februar nicht besetzt.
Telefonisch und per E-Mail (waldbronn@kbz.ekiba.de) sind 
wir weiterhin für Sie da.

Telefon-Bürozeiten: 
Mo bis Fr 10 - 11 Uhr, Di von 17 – 18 Uhr 
Pfarramt: Frau Anderer Tel. 61679 
Pfarrer Waidler, Tel. 526479 
Pfarrer Fritz (Vakanzverwaltung), Tel. 67954 oder 0172/7413166
Weiteres auf www.ev-kirche-waldbronn.de und unter den 
Ökumenischen Mitteilungen im Amtsblatt

Ökumenische Mitteilungen

Ökumenischer Segnungsgottesdienst für Liebende
Termin: So 14. Februar, 18.00 Uhr
Pfarrkirche St. Barbara Langensteinbach
Alle Paare, die ihre Liebe feiern, stärken oder erneut segnen 
lassen wollen, sind herzlich eingeladen. 
Wir werden zusammen Gottesdienst unter dem Thema: 
„Glücksmomente“ feiern. 
Wann waren die „Glücksmomente“ unserer Liebe? Was be-
deutet Glück für uns? Haben wir gar einen Schatz gefun-
den? Wie gehen wir damit um? Das sind einige Gedanken, 
mit denen wir uns im Gottesdienst und darüber hinaus 
beschäftigen wollen. Eine besondere Kraftquelle kann für 
diejenigen, die das möchten, ein persönlicher Segen sein. 
Da wir uns an coronabedingte Regeln halten müssen, ist 
eine Anmeldung erforderlich:
Auf der Homepage unter: www.sewk.de/Gottesdienste/An-
meldung zum Gottesdienst oder telefonisch in einem der 
Pfarrbüros oder bei Familie Spanger, Tel. 07243 68438 an-
melden.

Ökumenisches Bildungswerk
Waldbronn-Reichenbach

9-tägige Flugstudienreise ins Baltikum 2021 
Liebe Bildungsinteressierte!
Momentan können wir Ihnen leider keine Vorträge, Exkursi-
onen und Führungen anbieten. Jedoch hoffen wir, dass im 
Frühsommer unsere seit längerem geplante 9-tägige Flug-
studienreise nach Estland, Lettland und Litauen stattfinden 
kann. Von Freitag, 18.06. bis Samstag, 26.06.2021 wer-
den wir unter der kundigen und bewährten Führung von 
Reiseleiter Aleksander Stec nicht nur die Hauptstädte und 
weitere historisch bedeutsame Orte der baltischen Staaten 
besuchen, sondern auch Einblicke in ihre Landschaften und 
Naturschönheiten bekommen. 
Reiseveranstalter unserer Studienreise ist Hirschreisen Karls-
ruhe, Pfarrer Torsten Ret wird als geistlicher Begleiter an 
unserer Reise teilnehmen.
Der Reisepreis inkl. Halbpension beträgt 1.655 € pro Person 
im DZ ab 31 Personen, 1.785 € pro Person im DZ ab 26 
Personen, 285 € pro Person für Einzelzimmerzuschlag. Im 
Reisepreis ist der umfangreiche Hirsch-Gruppen-Reiseschutz 
ohne Selbstbehalt enthalten. Durch die Zusammenarbeit mit 
dem professionellen Reiseveranstalter können wir Ihnen eine 
sichere Planung der Reise zusagen.
Ausschreibungen und Anmeldeformulare liegen in den Kir-
chen der Seelsorgeeinheit aus und sind auch auf der Home-
page www.sewk.de eingestellt.
Da es noch genügend freie Plätze gibt, wird der Anmelde-
schluss verlängert.
Info und Anmeldungen:
Brigitte Kuhnimhof, 
Tel. 0171/5615040 
kuhnimhof@sewk.de

Röm.-katholische Kirchengemeinde
Waldbronn-Karlsbad

Kontakte
Busenbacher Str. 4, 76337 Waldbronn
www.sewk.de
Bitte benutzen Sie ab sofort unsere neuen E-Mail-Adressen!
Pfarrer Torsten Ret, Tel. 652345; t.ret@kkwk.de
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Pastoralreferentin Dr. Ruth Fehling, Tel. 652347; r.fehling@
kkwk.de
Pastoralreferent Thomas Ries, Tel. 652344; t.ries@kkwk.de
GRef'in Alexandra Kunz, Tel. 652343; a.kunz@kkwk.de
GRef'in Ursula Seifert, Tel. 652342; u.seifert@kkwk.de
Unsere Pfarrbüros: Telefonsprechzeiten: Di. u. Fr. 9 - 11 Uhr, 
Tel. 2005252
St. Wendelin Reichenbach:
Pfarrbüro: Ines Henkenhaf, Brigitte Kuhnimhof und Patrik 
Grün, FSJ
Tel. 652340, reichenbach@kkwk.de
Telefonische Sprechzeit: Mi. 16.00 – 18.00 Uhr
Telefonische Anmeldung zum Gottesdienst: 
Mo - Fr 9 - 12 Uhr
St. Katharina Busenbach:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61010, busenbach@kkwk.de
Telefonische Sprechzeit: Di. 16.00 – 18.00 Uhr
Herz-Jesu Etzenrot:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61120, etzenrot@kkwk.de
Telefonische Sprechzeit: Mo. 16.00 – 18.00 Uhr
St. Barbara Karlsbad:
Pfarrbüro: Katja Feißt, Tel. 07202 2146, karlsbad@kkwk.de
Telefonische Sprechzeit: Do. 16.00 – 18.00 Uhr
Das Pfarrbüro ist vom 15. - 19. Februar nicht besetzt.
Im Februar sind unsere Pfarrbüros für den Publikumsver-
kehr geschlossen.

Generelle Informationen
In unserer Kirchengemeinde müssen Sie sich für nachfol-
gende Gottesdienste anmelden:
alle hl. Messen in unseren Pfarrkirchen, Stunde der Barm-
herzigkeit, Kommunikativer Bibelgottesdienst „Berührt im 
Wort“, Totenrosenkranz, Bußgottesdienst.
Dies ist über unsere Homepage am Tag des Gottesdienstes 
bis 12 Uhr, fürs Wochenende samstags bis 12 Uhr möglich. 
Bitte geben Sie die Namen weiterer Personen Ihrer Haus-
gemeinschaft im Feld „2. Person“ an. Sie erhalten dennoch 
immer nur die Bestätigung für 1 Ticket. Sollten Sie auf der 
Homepage die Anmeldemöglichkeit für einen Gottesdienst 
nicht mehr angezeigt bekommen, ist dieser schon ausge-
bucht.
Telefonisch können Sie sich über das Pfarrbüro Reichen-
bach, Tel. 07243 6523-40, Mo - Fr, 9 - 12 Uhr anmelden.
Eine Anmeldung über Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
oder E-Mail ist nicht möglich und wird nicht bearbeitet.
An den Ein– und Ausgängen der Kirchen steht Ihnen Hand-
desinfektionsmittel zur Verfügung.
Bitte helfen Sie mit, indem Sie den Anweisungen der Ordner 
folgen und die zugewiesenen Plätze einnehmen.
Bitte beachten Sie:
Es gelten die zum Zeitpunkt der jeweiligen Gottesdienste 
gültigen Corona-Bestimmungen.
Seit neuestem ist das Tragen eines medizinischen Mund-Na-
sen-Schutzes, einer OP-Maske oder FFP2-Maske verpflich-
tend während des ganzen Gottesdienstes vorgeschrieben, 
Stoffmasken jeglicher Art sind nicht mehr zulässig.
Singen ist nicht gestattet.
Aufgrund der Vorgaben seitens der Erzdiözese zur Corona-
Vorbeugung im Gottesdienst halten unsere Pfarrkirchen eine 
durchgehende Raumtemperatur von 10°C – sie werden zum 
Gottesdienst nicht extra aufgeheizt. Sie dürfen sich gerne 
eine warme Decke mitbringen.
Änderungen in der Gottesdienstordnung vorbehalten.

Gottesdienstordnung

Samstag, 06.02.: 
11.00 Reichenbach Hl. Messe anlässlich der goldenen 

Hochzeit von Anna und Friedrich Durm
18.30 Reichenbach Vorabendmesse mit Feier der golde-

nen Hochzeit von Ursula und Karl-Heinz Wilde

5. Sonntag im Jahreskreis, 07.02.:
08.45 Etzenrot Hl. Messe
10.30 Langensteinbach Hl. Messe
11.00 Familiengottesdienst per Zoom 

- www.glauben-leben.sewk.de
18.00 Reichenbach Stunde der Barmherzigkeit

Montag, 08.02.:  Hl. Hieronymus Ämiliani
08.45 Busenbach Gebetsstunde i. d. Anliegen von 

Kirche und Welt
09.00 Reichenbach Morgengebet
18.30 Reichenbach Anliegengebet

Dienstag, 09.02.: 
18.30 Busenbach Hl. Messe

Mittwoch, 10.02.:  Hl. Scholastika
18.30 Reichenbach Hl. Messe - anschließend eu-

charistische Anbetung in Stille

Donnerstag, 11.02.:  Gedenktag Unserer Lieben Frau in 
Lourdes
18.30 Langensteinbach Hl. Messe

Freitag, 12.02.:
15.00 Reichenbach Kreuzwegandacht
18.30 Spielberg Hl. Messe

Samstag, 13.02.:
18.30 Busenbach Vorabendmesse

6. Sonntag im Jahreskreis, 14.02.:
08.45 Reichenbach Hl. Messe
10.30 Etzenrot Hl. Messe mit Feier der diaman-

tenen Hochzeit von Maria und 
Josef Graf

18.00 Langensteinbach Ökumenischer Segnungsgottes-
dienst f. Liebende – Anmeldung 
erforderlich

Gottesdienste und Ascheausteilung am Aschermittwoch, 
17. Februar
Hl. Messe - 10.00 Uhr - Pfarrkirche St. Katharina Busenbach
Hl. Messe - 18.30 Uhr - Pfarrkirche St. Wendelin Reichen-
bach
Taizé-Gebet - 18.30 Uhr - Pfarrkirche Maria Hilfe der Chris-
ten Spielberg - Anmeldung erforderlich
Aschekreuzspendung und Ascheabholung - 17 - 18 Uhr - 
Pfarrkirche St. Wendelin Reichenbach
Mit dem Aschermittwoch beginnt die österliche Fastenzeit. 
Wir bieten drei Gottesdienste an, alle mit Austeilen des 
Aschekreuzes.
Die Corona-Pandemie hat uns unsere Verletzlichkeit und 
unsere Begrenzungen deutlich vor Augen geführt: „Mensch, 
gedenke, dass du Staub bist und zu Staub zurückkehrst.“ 
Ja, so ist es. Die Pandemie hat uns verletzlicher gemacht, 
gleichzeitig bescheidener und demütiger: Wir haben unser 
Leben nicht aus uns selbst heraus, Gott hat es uns ge-
schenkt – in Würde und in Schönheit. Auf vieles mussten wir 
im vergangenen Jahr verzichten, manches ist richtig schwer 
gefallen, bei anderen Sachen war es eher befreiend. Man-
ches wurde uns überraschend neu geschenkt. Die Themen 
der Corona-Zeit sind alles Themen der Fastenzeit – und jetzt 
haben wir schon ein ganzes Jahr geübt. So gesehen müsste 
es eine richtig gute Fastenzeit werden.
Die Gottesdienste zu Aschermittwoch laden ein, die diesjäh-
rige Fastenzeit bewusst zu beginnen.
Zudem kann Asche für einen Hausgottesdienst (Vorlage in 
den Kirchen) abgeholt werden. Bringen Sie dazu bitte ein 
geeignetes Gefäß mit. Oder man kann das Aschekreuz au-
ßerhalb des Gottesdienstes empfangen. 

Messstipendien
Im Amtsblatt Nr. 36/2020 hat die Erzdiözese Freiburg die 
Höhe des Messstipendiums einheitlich auf 5,00 € festge-
setzt. Bitte beachten Sie dies, wenn Sie per Einwurf eines 
Briefumschlages Messen bestellen. Wenn Sie uns Ihre Tele-
fonnummer mit angeben, können wir bei Bedarf die Gottes-
diensttermine mit Ihnen absprechen.

Angebot für Kinder und Jugendliche

Familiengottesdienst per Zoom am Sonntag, den 7. Febru-
ar um 11 Uhr
Wir feiern Gottesdienst, zu Hause auf der Coach und trotz-
dem alle zusammen.
Was machen wir? Nach einem gemeinsamen Einstieg, einem 
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Lied und einem Gebet hören wir eine biblische Geschichte. 
Ein Segensgebet und ein Lied schließen den Gottesdienst 
ab. In jedem Zoom-Gottesdienst gibt es an einer Stelle eine 
kleine Aktion für die Familien zu Hause im Wohnzimmer. 
Da Faschingszeit ist, dürfen alle, die das gerne möchten, 
verkleidet kommen.
Was brauchen Sie? Eine Kerze, einen PC/Internet mit Mik-
rophon und Kamera, und den Link für den Zoom-Zugang. 
Diesen schicke ich Ihnen gerne zu. Melden Sie sich am 
besten ein oder zwei Tage vor dem Gottesdienst per E-Mail 
bei mir: r.fehling@kkwk.de . Es geht aber auch kurzfristig.
Ruth Fehling
Ps: Weitere Zoom-Gottesdienste sind für den 28. Februar 
und den 21. März geplant.

Fastenimpulse für Kinder und ihre Familien 
Das Kinderkirchenteam Reichenbach möchte seine Aktion 
aus der Adventszeit fortsetzen. 
Wir senden euch kleine Impulse, Videos direkt auf euer 
Smartphone und bringen so sonntags die Kinderkirche zu 
euch nach Hause! Diese Impulse wollen wir per WhatsApp 
mit euch teilen.
Wenn wir euer Interesse geweckt haben, dann meldet euch 
unter der Mobilnummer 0151 21179024 bei Alexandra Kunz.
Wir freuen uns.
Das Kinderkirchenteam Reichenbach

Familie in der Krise?
Die Lockdown-Bestimmungen sind für die meisten Familien 
eine harte Kost. Den Kindern fehlen ihre Spielkameraden 
und Freundinnen sehr und die Kindergärten und Schulen 
sind auch geschlossen (abgesehen von der Notbetreuung).
Viele Familien kommen mit dieser Situation trotz und mit 
allem immer wieder in bewundernswerter Weise klar, andere 
sind über die Grenzen hinaus belastet.
Wenn Sie sich aussprechen möchten und einen Rat suchen, 
dann melden Sie sich bitte! Warten Sie nicht noch länger.
Es muss nicht erst noch schlimmer werden, damit Sie un-
sere Zeit „in Anspruch nehmen dürfen“. Wir sind gerne für 
Sie da und haben ein offenes Ohr.
Viele Grüße, Ruth Fehling
Kontakt über: r.fehling@kkwk.de oder das Pfarrbüro 
07243/652340

Eine-Welt-Kreis Waldbronn

Lieferservice des Eine-Welt-Kreises
Wir freuen uns, wenn Sie unser Angebot eines Lieferservices 
in Anspruch nehmen. Sie können sich an folgende Personen 
wenden:
Heumann, Elke   07243 65370 (AB)
Kronbach, Katharina  07243 3587785 (AB) // 0162 9685219
Kunz, Heike  07243 68081 (AB)
Paulke, Barbara  07243 61517 (AB)
Spanger, Monika  07243 68438 (AB)
Vogel, Georg  0176 3425 8995
Teilen Sie uns einfach Ihre Wünsche (aus dem ganzen Sor-
timent unseres Eine-Welt-Ladens) mit, wir liefern dann direkt 
zu Ihnen nach Hause. Name, Tel-Nr. für Rückruf bitte deut-
lich auf den AB sprechen.
Auch im Anschluss an die Wochenendmessen in unseren 
Pfarrkirchen verkaufen wir weiterhin.

Alternativer Fastensonntag des Eine-Welt-Kreises
Vorankündigung: So., 21. März, 10.30 Uhr - Hl. Messe, 
Pfarrkirche St. Wendelin Reichenbach
Der alternative Fastensonntag des Eine-Welt-Kreises in Zu-
sammenarbeit mit Caritas International - (anstelle des übli-
chen „Fastenessens“) wird unter dem Thema: „Nothilfe für 
Geflüchtete auf Lesbos“ stehen.
Da jetzt im Winter die Not am größten ist, können Sie ab 
sofort Ihre Spende auf das Konto des EWK, 
Konto Nr. DE41 6609 1200 0009 7022 10, Stichwort: Lesbos 
überweisen.

Firmung

Firmung 2021
Am ersten Adventswochenende wird in unserer Kirchen-
gemeinde Waldbronn-Karlsbad das Sakrament der Firmung 
gespendet. Alle katholischen Jugendlichen, die in der Zeit 
vom 01.10.2004 bis zum 30.09.2006 geboren sind, werden 
Anfang März dazu eingeladen. 
Wer zu dieser Altersgruppe gehört und bis Mitte März keinen 
Brief bekommen hat, kann sich gerne bei den Pfarrämtern 
oder direkt per Mail an firmteam@sewk.de beim Firmteam 
melden. Dies gilt auch für Jugendliche aus derselben Klas-
senstufe (8/9/10) sowie für (junge) Erwachsene, die sich ger-
ne firmen lassen möchten und an der Firmvorbereitung inte-
ressiert sind.
Für Informationen und Fragen stehen wir gerne zur Verfü-
gung.
Das Firmteam: 
Mirjam Bartberger, Gundi Bechtel, Laura Besser, Birgit Ichters, 
Dominik Kunzmann, Michaela Masino, Pastoralreferent Thomas 
Ries

Wir machen das jetzt!

Zum Wegwerfen zu schade!
Auf der Startseite unserer Homepage (www.sewk.de) finden 
Sie einen kleinen Button „Zum Wegwerfen zu schade“. Da-
hinter verbirgt sich eine Ausleih-, Tausch- und Verschenk-
börse. Leider wird sie bisher kaum genutzt. Dazu möchte 
ich jedoch ermutigen. Nachhaltiges Handeln kann auch so 
aussehen, dass sich nicht jeder eine Motorsäge anschafft, 
sondern dass man sie auch anderen ausleiht. Oder ein 
Waffeleisen, ein spannendes Buch, ein Fahrrad. Vor kurzem 
hatte ich selbst nach Langlaufskiern geschaut, war leider 
nichts drin. 
Viele Grüße, Ruth Fehling

Kath. Pfarrgemeinde
St. Wendelin
Waldbronn-Reichenbach

Kath. Offener Treff
St. Wendelin

Besucht uns doch einfach im Internet: 
http://kaot.info oder auf Facebook: KaOT 

Leitungswechsel im KaOT
Nach 14 Jahren als Leiterinnen und Leitung haben Jana-
Kristin Müller und Martina Kunz ihr Engagement im KaOT 
beendet und weitergegeben. Ebenso hat Fabian Müller sein 
Engagement nach 11 Jahren beendet. Damit verlässt eine 
Leitergeneration den KaOT. 
Ab sofort bilden Larissa Kunz, Helena Becker und Bastian 
Endres das Leitungstrio.
Der Katholische Offene Treff (KaOT) ist ein offenes Angebot 
für Kinder und Jugendliche zwischen 9 und 15 Jahren unse-
rer Pfarrei St. Wendelin, Reichenbach. Er öffnet in normalen 
Zeiten jeden Freitagabend vier Stunden lang. Das Leiterteam 
ist in zwei Schichten jede Woche da, um mit den Kindern 
zu spielen, sie zu fördern und zu fordern und um für das 
leibliche Wohl der Teilnehmer zu sorgen.
Das Leiterteam ist für die Planung und Organisation der 
Aktionen und die Betreuung der Kinder und Jugendlichen 
verantwortlich.
Den ausscheidenden Leiterinnen, dem neuen Leitungstrio 
und dem gesamten Leiterteam herzlichen Dank für ihr Enga-
gement, die Zeit, die Mühe und Arbeit!
Thomas Ries
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Kolpingsfamilie
Reichenbach

Kinderfasching to go am 14. Februar 2021
Leider kann auch der Kinderfasching der Kolpingsfamilie 
in diesem Jahr nicht wie gewohnt stattfinden. Wir wollen 
deshalb einen Kinderfasching to go anbieten. Dafür können 
bei uns närrische Tüten mit allerlei Überraschungen abgeholt 
werden. So kann vielleicht wenigstens ein kleines bisschen 
Faschingsstimmung bei euch zu Hause aufkommen. Weitere 
Informationen und Hinweise zur Anmeldung finden Sie unter 
www.sewk.de.
Helau!

 KINDERFASCHING

14. Februar 2021
Überraschungstüte abholen und 

Spaß haben!

Überraschungstüte 
gegen eine kleine 

Spende 

 

Infos + Anmeldung: www.sewk.de
 

to go 

Besuchen Sie uns auch unter: www.kolping-reichenbach.de 
 
 Foto: Kolping Reichenbach

Kath. Pfarrgemeinde St. Katharina
Waldbronn-Busenbach

Mutter-Teresa-Kreis Waldbronn

Fortsetzung des Briefes von P. Gregor Schmitt - Süd Sudan
Hier komme ich zur Botschaft von Weihnachten, der 
Menschwerdung Gottes. Als Mensch ist ihm keine unserer 
leidvollen Erfahrungen fremd geblieben. Er war nicht auf 
seinen Vorteil bedacht, war nahbar und verwundbar. Um die 
Menschheit zu erlösen, ist er bis zum Kreuz gegangen. Die 
Lebenshingabe Jesu ist das Vorbild für den respektvollen 
Umgang miteinander und wie das Evangelium geteilt werden 
soll. Deshalb meine Entschlossenheit, auch die entferntesten 
Kapellen unter schwersten Bedingungen zu erreichen, ein 
Zeichen der Gegenwart Jesu für die Nuer.
Deshalb nehmen die Leute uns Comboni Missionare auch 
bei anderen Themen ernst, z. B. wenn wir über die Würde 

der Frau sprechen. Ich erwähne dies, weil ich überzeugt bin, 
dass Gott auch jeden von euch ruft, sich in Seinen Dienst 
zu stellen und die eigenen Grenzen zum Segen für andere 
Menschen zu überschreiten. Das muss keine körperliche 
Erschöpfung sein. Es gibt viele Weisen, zum Zeichen von 
Gottes Liebe in dieser Welt zu werden. Entscheidend ist, 
dass das Zeugnis des Glaubens nicht nur ein Wort ist, 
sondern sich durch eine Tat zeigt.
Meine Erschöpfung auf Wanderungen wird mir zur Quelle 
unermesslicher Freude, sobald ich im nächsten Dorf ankom-
me und als Gast aufgenommen werde.
Euch liebe Freunde möchte ich ganz herzlich danken für die 
jahrelange Unterstützung, damit wir diesen Menschen zum 
Segen werden können.  
Im Gebet verbunden euer Pater Gregor
Wir wollen die Missionare durch Ihre Mithilfe auch weiterhin un-
terstützen.
Kontoverbindung: Röm.-kath. Kirchengemeinde Waldbronn-
Karlsbad, IBAN: DE77 6609 1200 0171 1730 00
Verwendungszweck: MTK  
Für den MTK Inge Doll

Neuapostolische Kirche

Gottesdienste der Neuapostolischen Kirche in Karlsbad-
Langensteinbach
Am Sonntag, den 07. Februar 2021 findet um 09.30 Uhr
ein Gottesdienst statt. Eine vorherige Anmeldung beim
Gemeindevorsteher ist erforderlich.
Weitere Informationen auch unter www.nak-sued.de/Video-
gottesdienst

Vereinsnachrichten

DLRG Waldbronn e.V.
www.waldbronn.dlrg.de

Digitaler Spieleabend „Among Us“ am 29. Januar 2021
Das Spielprinzip von „Among Us“ ist ein wenig wie „Wer-
wolf“. Nur, dass es eben nicht von einem von Werwölfen un-
terwanderten Dorf im Düsterwald handelt, sondern auf einem 
Raumschiff weit entfernt von der Erde spielt, auf dem ein 
Saboteur sein Unwesen treibt. Wer von den Mitspielern der 
Saboteur ist und wer nur ein harmloses Crewmitglied, das 
gilt es mit Scharfsinn, Aufmerksamkeit und detektivischem 
Gespür herauszufinden, denn natürlich behauptet jeder von 
sich, unschuldig zu sein.
Beim digitalen Spieleabend letzten Freitag spielten sogar so 
viele von unserer Jugend mit, dass wir nur gerade so alle 
auf unserem Raumschiff mitnehmen konnten. So entwickelte 
sich schnell ein spannendes Spiel, bei dem oft die Crew, 
manchmal aber auch der Saboteur gewann.
Und wiedermal haben wir während der Pandemie gemein-
sam einen schönen Abend verbracht, mit Abstand und viel 
Spaß.

Nächster Termin:
20.02.2021, ab 16:30 Uhr Virtuelles Pizzabacken
Mehr Informationen unter: www.waldbronn.dlrg.de
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VdK Waldbronn

Info vom Ortsverband

 
 

Pressemitteilung 

Nur über die „1“ geht’s zum Impftermin 

Stuttgart, 12.01.2021 – Verschiedentlich werden Schwierigkeiten bei der tele-
fonischen Erreichbarkeit des kassenärztlichen Notfalldienstes über die Tele-
fonnummer 116117 mitgeteilt. 
Da die Buchung eines Termins zur Corona-Impfung über die 116117 erfolgt, bittet die 

Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg alle Personen, die über die 116117 

einen Impftermin vereinbaren möchten, unbedingt die Bandansagen innerhalb der 

Rufnummer zu befolgen. Um einen Impftermin zu erhalten, muss gleich nach der ers-

ten Ansage die Taste „1“ gewählt und anschließend die weitere Ansage beachtetet 

werden. 

 

Falls Anrufer*innen ein anderes Angebot wählen oder einfach nur am Telefon bleiben, 

gelangen sie entweder zur Terminservicestelle der KVBW für Termine bei Fach-

ärzt*innen und Psychotherapeut*innen oder an die Rettungsleitstellen im Rahmen des 

Notfalldienstes.  

 

Impftermine können dort nicht vereinbart werden, allerdings werden die Leitungen 

dann blockiert.  

 

Impftermine können auch im Internet über www.impfterminservice.de reserviert wer-

den. 

 

Alles Gute – Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg 
Die KVBW vertritt als Körperschaft des öffentlichen Rechts über 22.000 Mitglieder (Ärzte, 
Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten) in 
Baden-Württemberg. Sie gestaltet und sichert die medizinische Versorgung für die gesetz-
lich Versicherten in Baden-Württemberg, schließt Verträge mit den gesetzlichen Kranken-
kassen, kümmert sich um die Fortbildung ihrer Mitglieder und die Abrechnung der Leistun-
gen. Mehr unter www.kvbawue.de 
 
 
Hinweis an die Redaktion: 
Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg, Albstadtweg 11, 70567 Stuttgart, Kai Sonntag, 
Tel: 0711/ 7875-3419, Fax: 0711/ 7875-3274, E-Mail: pressereferat@kvbawue.de 
Weitere Informationen der KVBW finden Sie im Internet unter www.kvbawue.de  

 
 Foto: Kreisverband Karlsruhe

Obst- und Gartenbauverein
Reichenbach e.V.

Neues im Gemüsebeet
Sie möchten was Neues im Gemüsebeet ausprobieren? 
Dann versuchen Sie es doch mal mit Popcorn-/Puffmais. 
Der Anbau benötigt nur wenig Pflege. Bei der Sortenwahl 
sind diverse Farben möglich, man sollte aber auf Bezeich-
nung Puffmais oder Popmais achten. Charakteristisch für 
alle ist die harte, bissfeste Schale, die unter Wärmeeinfluss 
vollständig aufplatzt. Und nicht nur für die Verarbeitung 
braucht der Puffmais Wärme, sondern auch während des 
Anbaus. Daher den Puffmais erst Mitte Mai direkt ins Beet 
säen, wenn kein Frost mehr zu erwarten ist. Die Voranzucht 
auf der Fensterbank Ende April bringt einen Zeitvorsprung 
von etwa 2 Wochen. Die Aussaat oder Pflanzung sollte 
an einem sonnigen Platz in Gruppen dicht nebeneinander 
erfolgen, um eine gute Bestäubung über den Wind zu ga-
rantieren. Mais gehört zu den Starkzehrern, somit sollte der 
Boden mit Kompost sowie mit 18 bis 20 g Stickstoff (N) pro 
m² über organische Dünger wie Hornspäne (14% N) oder 
Schafwolldünger (10% N + 5% Kali) bevorratet werden. Ern-
tereif ist der Popcornmais, wenn die gesamte Pflanze braun 
geworden ist. Der Kolben lässt sich jetzt gut herausdrehen.
Möhren im Kübel
Kompakt oder kugelig
In schwerer, steiniger Erde fühlen sich Möhren alles ande-
re als wohl. Wer solchen Boden hat, muss trotzdem nicht 

auf Wurzelgemüse verzichten, denn auch der Anbau im 
Hochbeet, Kübel oder Blumenkasten ist möglich. Es gibt 
Möhrensorten, die speziell für Balkon und Terrasse emp-
fohlen werden, da es sich um kompakte Möhrenpflanzen 
mit kleinen Wurzeln handelt. Auch Karotten in Kugelform 
sind für den Anbau in Gefäßen prädestiniert. Sorten gibt 
es viele, genannt seien hier „Adelaide F1“, „Caracas“, „Ku-
roda“, „Nandor F!“ oder „Pariser Markt“. Eine Aussaat im 
März bringt im Mai die erste Ernte. Die Aussaat ist bis zur 
Keimung feucht zu halten, danach moderat gießen. Für eine 
gute Entwicklung brauchen Möhren ausreichend Standraum, 
falls erforderlich, ist somit auszudünnen. Unkraut ist im Kü-
bel oder Blumenkasten kein Thema – ein Vorteil gegenüber 
der Bodenkultur. Möhren gehören zu den Mittelstarkzehrern. 
Sie benötigen wenig Stickstoff und reagieren bei starker 
Düngung mit starkem Blattwuchs.
Quelle Obst und Garten

Obst- und Gartenbauverein
Etzenrot e.V.

Aus dem Vereinsgarten
Auszug aus dem LOGL-Gartenkalender für die 5. Kalender-
woche
Mäuse an Zuckerhut
Falls im Garten noch Zuckerhut steht, sollten Sie auf Mäu-
sefraß achten. Die Salatpflanzen sind für die Nager eine 
Delikatesse. Sie fressen vom Wurzelansatz über den Strunk 
und höhlen die kegelförmig spitz zulaufenden Köpfe von 
unten her aus. Übrigens: Gegen Mäuse haben sich Fallen 
am besten bewährt.
Gemüsezwiebeln stecken
Bei offenem Boden können Ende des Monats Steckzwiebeln, 
Schalotten und Perlzwiebeln gesteckt werden. Knoblauch 
kann ebenfalls gesteckt werden, jedoch ist der Spätsommer 
dafür günstiger. Die jetzt gepflanzten Knollen bleiben kleiner.
Hügelbeete/Hochbeete
Der Februar ist noch ideal zur Anlage eines Hügelbeetes im 
Gemüsegarten. Es bietet viel Raum, um groben Astschnitt 
unterzubringen. Die Mauern des Hochbeetes können aus 
Trockenmauersteinen, alten Klinkern, Rundhölzern oder Bal-
ken bestehen. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Gehölzrinde schützen
Das Weißeln von Obstbäumen stellt einen Schutz der Stäm-
me vor Frostrissen dar. Vor allem bei Jungbäumen, insbe-
sondere bis zum kritischen 5. Standjahr, sollten jährlich be-
reits im Oktober vor dem Frost die Stämme bis in die ersten 
Verzweigungen geweißelt werden. Ist ein Kalkanstrich bereits 
erfolgt, sollte dieser jetzt erneuert werden, da insbesondere 
im Februar die Gefahr von Frostrissen groß ist.
Winterschnitt
Befallene Äste mit Krebs und Feuerbrand sollten sofort ent-
fernt werden. Ein Winterschnitt sollte nicht bei starken Mi-
nusgraden durchgeführt werden, ab – 5° C wird es kritisch.
Winterschnitt bei Johannisbeersträuchern
Beachten Sie die Sortenansprüche: Die optimale Länge der 
Seitentriebe beträgt 5 bis 15 cm bei Sorten wie ‚Jonkheer 
van Tets oder ‚Red Lake, 20 bis 40 cm bei Sorten wie 
‚Rovada oder ‚Rotet und den Stachelbeersträuchern. Der 
Schnitt sollte möglichst erst Ende des Monats durchgeführt 
werden und nicht bei starken Minusgraden (s.o.)
Fruchtmumien entfernen
Die letzten von Monilia befallenen Fruchtmumien von 
Zwetschge, Apfel oder Birne sollten noch aus dem Garten 
entfernt werden, bevor im Frühjahr die jungen Früchte an-
gesteckt werden.
Reparaturarbeiten
Nutzen Sie die Zeit vor den ersten Saat- und Pflanzterminen, 
um Schadstellen am Frühbeet oder Kleingewächshaus aus-
zubessern. Wenn Pfähle oder Seitenwände bei Holzkästen 
ersetzt werden müssen, sollten Sie statt Fichten- besser 
Kiefernholz verwenden, da es harzreicher ist.
(Quelle: LOGL-Gartenkalender, Landesverband für Obstbau, 
Garten und Landschaft Baden-Württemberg e. V.)
Kontakt: OGV Etzenrot, Tel. 07243/69883
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Gesangverein "Concordia" 1875 e.V.
Reichenbach

CONCORDIA Fastnachtsgruß

CON-CORDIA 
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Gesangverein Concordia Reichenbach 
 
 Foto: GV Concordia Reichenbach

Musikverein "Edelweiß"
Busenbach e.V.
www.musikverein-busenbach.de

Provisorium ALDI und dm am Standort Festhalle – Grund-
satzentscheidung und Festlegung über den Rahmen der 
Ausgleichsmaßnahmen und –zahlungen durch ALDI – Was 
wird aus dem MVE?
Wie Sie in der vergangenen Woche dem Amtsblatt und den 
BNN entnommen haben, soll am 10.02.21 im Gemeinderat 
eine Grundsatzentscheidung hinsichtlich eines Provisorium 
ALDI und dm am Standort Festhalle getroffen werden. Der 
Musikverein Edelweiß wurde diesbezüglich in der Advents-
zeit durch einen Brief der Gemeinde über eventuell geplante 
Maßnahmen informiert und in der dritten Januar-Woche fand 
ein Gespräch zwischen Vertretern des MVE und der Ge-
meinde statt. Dass auf den MVE große Einschränkungen im 
Hinblick auf den Probebetrieb (sobald er pandemiebedingt 
wieder möglich ist) und auch unser großes Musikfest - das 
bisher an Pfingsten alljährlich ein gut besuchtes Event war 
- zukommen, ist wohl unbestritten. Wir haben versucht, un-
sere Problematik hinreichend darzulegen, können aber der 
öffentlichen Beschlussvorlage, die auf der Homepage der 
Gemeinde nachzulesen ist, entnehmen, dass man von Seiten 
der Gemeindeverwaltung der Meinung ist, dass die offenen 
Punkte geklärt sind bzw. vom MVE zu akzeptieren sind. Dies 
können wir so nicht akzeptieren. Die Aussagen aus der An-
lage 11 zur öffentlichen Beschlussvorlage sind aus unserer 
Sicht leider nicht vollständig. Wir bedauern diese Differenzen 
sehr, möchten aber betonen, dass wir nach wie vor bemüht 
sind, eine für alle tragbare Lösung zu finden. Es geht uns 
keinesfalls darum, die Nahversorgung zu gefährden, jedoch 
brauchen wir, um als Musikverein unseren satzungsgemäß 
festgelegten Vereinszweck verfolgen zu können, eine Pla-
nungssicherheit, die wir bisher nicht erkennen können. Wir 
sind weiter bemüht die Gespräche in diesem Sinne mit den 
Gemeindevertretern fortzuführen.

Musikverein "Lyra"
Reichenbach e.V.

Neue Ideen unter Corona Bedingungen 
Nach dem Erfolg der „Après-Ski-Party@home“ haben die 
Lyra Fastnachter als nächstes einen „Digitalen-Narrenemp-
fang@home“ geplant.
Dabei will der Musikverein Lyra Reichenbach in der Kampa-
gne 2021 die Fastnacht wieder aufleben lassen.
Motto:
Lyra Reichenbach präsentiert:
1. Waldbronner Fastnacht: Livestream
Wann:
12. und 13. Februar 2021 um 19.44 Uhr
Ähnlich wie bei der „Après-Ski-Party@home“ werden wir mit 
DJ Peter und DJ Julian allen einen vergnügten Abend mit 
Stimmungsmusik, vielen Ausschnitten aus vergangenen Ver-
anstaltungen und Live-Auftritten präsentieren.
Unser Ziel ist es, die Fastnacht bei uns in Waldbronn am 
Leben zu erhalten, damit wir nächstes Jahr alle wieder mit 
vollem Elan an die bisherige Tradition anknüpfen können.
Weitere Informationen und viele Bilder gibt es weiterhin auf 
unserer Homepage. Schauen Sie doch einfach wieder mal 
rein
www.mvlreichenbach.de

FC Busenbach e.V.

Informationen zum Spielbetrieb
Seit mehr als 3 Monaten ruht nun der Trainings- und Spiel-
betrieb unserer Jugend- und Seniorenmannschaften. Wie es 
aktuell weitergeht, kann auch zum heutigen Zeitpunkt noch 
nicht wirklich abgesehen werden, wenngleich eine reguläre 
Weiterführung der einzelnen Spielklassen (Vor- und Rück-
runde) vom Badischen Fußballverband bereits heute schon 
nahezu ausgeschlossen wird. Bestenfalls gelingt es, bis zum 
Saisonabschluss im Juni noch so viele Spiele zu absolvieren, 
dass eine Wertung über Auf- und Abstieg vollzogen werden 
kann. Hierfür wären aber 50 % aller Spiele einer Spielklasse 
nötig, was gleichbedeutend mit dem Abschluss der Vorrunde 
wäre. Da der Saisonabschluss z.B. bei den Seniorenmann-
schaften bereits auf den 13.06. terminiert ist und dieses 
Datum auch gehalten werden muss, verringert sich mit jeder 
Woche das übrige Zeitfenster, zumal den Mannschaften auch 
noch eine angemessene Vorbereitungszeit zugestanden wer-
den müsste. Im Moment bleibt es also nur, die politischen 
Entscheidungen für unseren Mannschaftssport abzuwarten - 
vom Zeitpunkt der "Öffnungen" wird sich dann der weitere 
Verlauf der aktuellen Saison ableiten. Sobald es Neuigkeiten 
gibt, informieren wir selbstverständlich an gleicher Stelle.

Generalversammlung 
Die Generalversammlung des FC Busenbach - ursprünglich 
vorgesehen für den 26.02. - muss aufgrund der pande-
mischen Lage und der einschränkenden Maßnahmen auf 
unbestimmte Zeit verschoben werden. Ob die Versammlung 
satzungsgemäß noch im ersten Quartal durchgeführt werden 
kann, man eine Sondergenehmigung für einen späteren Ter-
min einholen oder gar auf eine digitale Lösung ausweichen 
muss, werden die Entwicklungen der nächsten Wochen zei-
gen. Wir halten Sie auf dem Laufenden.

Schützenverein Waldbronn e.V.

- Allgemeine Informationen -
Schnuppertraining für alle Interessenten am Schießsport im-
mer dienstags ab 18 Uhr, einfach per E-Mail anfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen ist unser Oberschützenmeis-
ter Chris Seitz,
E-Mail: osm@sv-waldbronn.de
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Bund für Umwelt- und Naturschutz e.V.
BUND Karlsbad/Waldbronn

Kontakt
Manfred Müller, Tel. 07202 1284, manfred-mueller@posteo.de
Wehrhart Schmid, Tel. 07243 67529, wehrschmid@imail.de
www.bund.net/karlsbad-waldbronn

Vital-Initiative e.V.

Frieden – Freiheit - Wahrheit
Danach suchen wir alle, innen und außen. Wie schaffen wir 
es, das für uns zu finden und auch dort zu bleiben?
Fragen Sie sich das öfter mal? Fragen Sie auch Ihre Mit-
menschen danach?
Die Antworten werden sicherlich je nach Tagesform sehr 
verschieden ausfallen.
Aber: bleiben Sie mit Ihren Mitmenschen in Kontakt! Eine 
der größten Auffälligkeiten und vielleicht auch Gefahren für 
unsere Gesellschaft ist die Spaltung, das nicht-mehr-Zuhören 
und die feindselige Beobachtung der anderen. Einsamkeit 
und auch Angst sind Gift für unser Immunsystem.
Versuchen Sie stattdessen, jedem Menschen, der Ihnen 
begegnet, ein freundliches Lächeln oder zumindest einen 
freundlichen, wohlwollenden Gedanken zu schenken! Das 
macht etwas mit Ihnen selbst und auch mit demjenigen, 
dem das Lächeln oder der Gedanke gilt….
Wir treffen uns jeden Montag um 18:30 im Kurpark am Frie-
denspfahl und sprechen über unsere Hoffnungen, Wünsche, 
Ängste und Bedenken in dieser bewegten Zeit, die uns seit 
Monaten sehr viel abverlangt.
Wir laden alle, die sich angesprochen fühlen, zu diesen 
Treffen ein.
Kommen Sie mit Ihren Fragen, Sorgen, Ängsten oder Ideen 
– wir wollen füreinander da sein!
Natürlich richten wir uns nach den aktuellen Hygiene- und 
Abstandsvorschriften.
Die Veranstaltungen sind angemeldet.
Sabine Temming, LebeGut
www.vital-initiative.de | info@vital-initiative.de

Parteien und Wählervereinigungen

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Parteien/
Wählervereinigungen verantwortlich

CDU Waldbronn

Video-Konferenz am Freitag, 5. Februar 2021, 17:00 Uhr mit 
Europapolitiker Elmar Brok und MdL Christine Neumann-
Martin
Die CDU Landtagsabgeordnete Christine Neumann-Martin 
MdL hat im Rahmen ihrer Online-Veranstaltungsreihe „Neu-
mann-Martin trifft online …“ den 

Europapolitiker Elmar Brok,

Vizepräsident der Christlich-Demokratischen Internationale 
(CDI).
zu Gast. MdL Neumann-Martin lädt ein zur

Video-Konferenz am Freitag, 5. Februar 2021, 17:00 Uhr.

Zum Thema „Deutschlands Herausforderungen 2021 und 
seine Rolle in der Europäischen Union"
spricht Elmar Brok. Er war von 1980 bis 2019 Mitglied des 
Europäischen Parlaments und von 1999 bis 2007 sowie 
erneut von 2012 bis 2017 Vorsitzender des Ausschusses 
für Auswärtige Angelegenheiten. Auch heute noch ist Elmar 
Brok sehr gefragt, wenn es um europapolitische Themen 
und Zusammenhänge geht. Er steht für Ihre Fragen und 
Anliegen zur Verfügung.

Interessierte sind herzlich eingeladen, an der Video-Konfe-
renz teilzunehmen. Die Einwahldaten bzw. eine Telefonnum-
mer für die Konferenz erhalten Sie nach Anmeldung über 
das Wahlkreisbüro per E-Mail an mdl@christine-neumann.info 
oder telefonisch unter 07243 - 37 50 111.
Weitere Infos unter: www.cdu-waldbronn.de und www.face-
book.com/CDUWaldbronn

CDU Gemeindeverband Waldbronn 
Text: Hildegard Schottmüller

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN
www.gruene-karlsbad-marxzell-waldbronn.de

Nutztierhaltung: Ein- und Ausblicke mit der Landestier-
schutzbeauftragten Dr. Julia Stubenbord
Am Mittwoch, den 10. Februar 2021, 19 Uhr, spricht die 
Landestierschutzbeauftragte Dr. Julia Stubenbord auf Einla-
dung von Barbara Saebel MdL in einer Online-Veranstaltung 
zum Thema Nutztierhaltung in Baden-Württemberg. Es geht 
um Schlachthöfe, Tiertransporte und Kälbertransporte auf 
langer Strecke sowie Maßnahmen zur Verbesserung des 
Tierwohls. Im Anschluss können Fragen beantwortet werden. 
Die Stabsstelle Landestierschutzbeauftragte fungiert als An-
sprechpartner für Tierschutzverbände und -vereine, Bürgerin-
nen und Bürger sowie für Organisationen und Einrichtungen, 
die sich mit dem Tierschutz oder der Tierhaltung befassen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich unter der 
E-Mail-Adresse mail@barbara-saebel.eu anmelden.
Text: Marc Purreiter

SPD Waldbronn

Aisha Fahir zusammen mit Spitzenkandidat Andreas Stoch 
unterwegs in Ettlingen und Waldbronn
Mit Spitzenkandidat Andreas Stoch war unsere Landtags-
kandidatin Aisha Fahir am vergangenen Freitag im Wahlkreis 
Ettlingen unterwegs.
Dabei besuchten sie gemeinsam auch die Waldbronner 
Albtherme und informierten sich über die derzeitige Situ-
ation. Weitere Themen des Besuchs waren der öffentliche 
Personennahverkehr (Einführung eines Jahrestickets für 365 
Euro) sowie die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum. Die-
ses Thema wurde gemeinsam mit der Wohnbaugemeinschaft 
Ettlingen diskutiert.
Ein Youtube-Video über den Besuch findet sich auf ihrer 
Homepage sowie auf ihrer Facebook-Seite.

Applaus ist zu wenig! Stoppen wir den Pflegenotstand
Gemeinsam mit Gesundheits- und Krankenpfleger Alexan-
der Jorde hat unsere Landtagskandidatin Aisha Fahir einen 
5-Punkte-Plan gegen den Pflegenotstand entwickelt. Alex-
ander Jorde wurde 2017 durch seinen Auftritt in der ARD-
Wahlarena bekannt, als er auf die Missstände in der Pflege 
aufmerksam machte. Der Plan wurde am 31.01. online im 
Livestream vorgestellt und diskutiert. Ein Mitschnitt der Ver-
anstaltung ist zu finden unter aishafahir.de/pflege

Online-Veranstaltung von SPD-Spitzenkandidat Andreas 
Stoch mit Aisha Fahir
In der Veranstaltung der SPD-Landtagskandidaten Aisha Fa-
hir, Alexandra Nohl und Stephan Walter mit SPD-Spitzen-
kandidat Andreas Stoch am Sonntag, 7. Februar um 11 Uhr 
(über WebEx) werden die Themen der SPD-Baden-Würt-
temberg bei der kommenden Landtagswahl vorgestellt und 
diskutiert.
Unter dem Motto "Das Wichtige jetzt" werden die Themen 
Arbeit, gute und kostenfreie Bildung, Gesundheit und Pfle-
ge, bezahlbarer Wohnraum sowie das Thema Klimaschutz 
angesprochen.
Anmeldungen zur digitalen Veranstaltung werden bis zum 
6. Februar entgegengenommen unter christian.holzer@spd-
karlsruhe-land.de.
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Kontakt und weitere Informationen:
SPD Waldbronn, Vorsitzende: Gabriele Bitter
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter www.
spdwaldbronn.de
sowie auf unserer facebook-Seite www.facebook.com/sp-
dwaldbronn
Informationen unserer Landtagskandidatin: www.aishafahir.de

Albgau
Europa Union 

Rechtsstaatlichkeit in der Europäischen Union
In Zeiten der Corona-Pandemie gibt es keine Präsenzver-
anstaltungen beim Ortsverband Albgau der Europa-Union. 
Deswegen wird zu Videovorträgen eingeladen, die man unter 
europa-zentrum.de finden kann.
Am vergangenen Sonntag stand das Thema Rechtsstaatlich-
keit in der Europäischen Union mit einem Vortrag von Prof. 
Martin Nettesheim unter der Moderation von Niklos Andreo-
tis im Mittelpunkt,.
Die Europäische Union prüft regelmäßig die Rechtsstaatlich-
keit in den einzelnen Mitgliedstaaten und hat dabei nicht 
nur in Ungarn und Polen, sondern u.a. auch in Rumäni-
en, Bulgarien, Malta, Zypern Unregelmäßigkeiten festgestellt. 
Zwischen Frankreich und Deutschland gibt es Unterschiede 
bei der Berufung der Richter in den obersten Gerichten.
In den Verträgen der Europäischen Union gibt es dazu keine 
ins Detail gehenden Regelungen.
Bei gravierenden Mängeln sind keine Sanktionen definiert. 
Im Streitfall sind deshalb die obersten Gerichte der Union 
anzurufen.
Die nächste Veranstaltung mit dem Thema „Von der deut-
schen zur portugiesischen EU-Ratspräsidentschaft“ findet 
am 7.2.2021 statt. Anmeldung dazu unter europa-zentrum.de
Dr.-Ing. Kristian Kroschel

Sonstiges

Digitaler Tag der offenen Tür am Eichendorff-Gymnasium
Bald steht für die jetzigen Viertklässler und ihre Familien die 
Entscheidung an, welche Schule die Kinder ab dem nächs-
ten Schuljahr besuchen wollen.
Normalerweise erhalten alle Interessierten einen guten Ein-
druck über pädagogische Konzepte und Bildungsgänge am 
Eichendorff-Gymnasium beim „Tag der Information und Be-
gegnung“.
Corona macht uns da dieses Jahr einen Strich durch die 
Rechnung.
Wir wollen unsere Schule aber dennoch präsentieren - und 
zwar virtuell:
Auf unserer Homepage (www.eichendorff-gymnasium.de) 
werden bis Ende Januar sowohl für Kinder als auch für 
Eltern viele Informationen zu finden sein.
Am ursprünglich geplanten Termin (Samstag, den 6. Februar 
2021) wird es außerdem zahlreiche weitere Aktionen geben, 
z.B. einen Vortrag der Schulleiterin Susanne Stephan für die 
Eltern um 10 Uhr.
Das weitere Programm für diesen Vormittag entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage.

Anne-Frank-Realschule Ettlingen informiert:  
„Tag der offenen Tür“ – virtuell
Leider dürfen sich die Schulen in diesem Schuljahr weder 
bei Informationsabenden noch mit einem Tag der offenen 
Tür präsentieren. Um Ihnen dennoch einen Einblick in unser 
Schulleben zu geben, möchten wir Sie gerne einladen unse-
re Homepage zu besuchen, um dort ein paar Impressionen 
unseres Schullebens zu erhalten.
Ab dem 12.02. werden Sie dort die Präsentation der wei-
terführenden Schulen des Kultusministeriums finden. Weitere 
Einblicke erhalten Sie über eine Power-Point-Präsentation zu 
unserem Schulprofil, einem Interview mit der Schulleitung 
und als Highlight einen von unseren Schülern und Schüle-
rinnen erstellten virtuellen Schulrundgang, der sich gerade 

noch in der Entstehung befindet. Natürlich können Sie sich 
bei dieser Gelegenheit auch in den Fachbereichen umsehen. 
Schauen Sie doch gerne vorbei!
Sollten Sie Fragen zu unserer Schule haben, finden Sie dort 
auch einen Bereich für FAQs, in dem Sie Fragen einstellen 
können und Antworten finden werden. Oder informieren Sie 
sich telefonisch unter den Nummern:  07243 - 101 355 oder 
101 - 494 – wir geben Ihnen gerne Auskunft.
Die Anmeldetermine sind Mittwoch, 10.03. und Donnerstag, 
11.03.21. Genauere Informationen zu den Anmeldeformalitä-
ten (online / telefonisch / persönlich) werden noch bekannt 
gegeben.
Für alle Eltern, die bereits ein Kind an unserer Schule haben, 
findet am Donnerstag, 25.02.21 von 16.00 bis 20.00 Uhr ein 
digitaler Elternsprechtag auf der Plattform Microsoft Teams 
statt. Die Einladung dazu geht Ihnen nach den Faschings-
ferien zu.
Das Team der Anne-Frank-Realschule grüßt Sie herzlich und 
bedankt sich für Ihr Interesse.

Wilhelm-Röpke-Schule in Ettlingen: Informationsveranstal-
tungen im Februar 2021
Am Ende des Schuljahres 2020/2021 beenden viele Schü-
lerinnen und Schüler die Hauptschule, die Werkrealschule, 
die Berufsfachschule, die Realschule oder verlassen das 
Gymnasium. Für diese Schulabgänger sind an der Wilhelm-
Röpke-Schule in Ettlingen, einer kaufmännischen Schule, 
eine Reihe von Schularten eingerichtet. Diese eröffnen ver-
schiedene Möglichkeiten, einen höheren Schulabschluss zu 
erwerben oder sich für einen angestrebten Ausbildungsberuf 
besser zu qualifizieren.
Aufgrund der aktuellen Situation finden die Informationsver-
anstaltungen online statt.
Hier erfahren sie alles über das Bildungsangebot, die Auf-
nahmebedingungen und Anforderungen, die Fächer und Ab-
schlüsse der einzelnen Schularten.
Alle Links finden Sie auch auf unserer Homepage.
Informationsveranstaltungen
Die Abteilungsleitungen informieren über die Besonderheiten 
der verschiedenen Schularten.
Wirtschaftsgymnasium
Donnerstag, 11. Februar 2021 – Beginn: 19:00 Uhr
Link zur Videokonferenz:
https://wrs-iserv.de/iserv/public/videoconference/Tma5fLCNp-
KxqQMK8jLes5P
Berufskolleg I und II:
Mittwoch, 10. Februar 2021 – Beginn: 19:00 Uhr
Link zur Videokonferenz:
https://wrs-iserv.de/iserv/public/videoconference/Stw1pEN-
2a8NWKpd8ECcoRT
Berufsfachschule für Wirtschaft:
Donnerstag, 11. Februar 2021 – Beginn: 19:00 Uhr
Link zur Videokonferenz:
https://wrs-iserv.de/iserv/public/videoconference/Ay9zzYMU-
wx38YHz6WJw42V
Wir freuen uns auf Sie!

Wassonstnochinteressiert

Die Spendenplatt-
form für Ihren  
gemeinnützigen e. V.

       www.gemeinsamhelfen.de


